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Beilegung des Eisenkonflikts durch die Reichsregierung

Alle Au en auf Severin
Die Unternehmer wollen sich einem Schiedsspruch Severings bedingungslos fügen

Die Entscheidung der Metallarbeiter fällt morgen abend
Der Sozialdemokratiſche Preſſedienſt meldet:

Am Freitag wurde in Berlin mit den von der
Reichsregierung eingeleiteten Verhandlun
gen zur Beilegung des Eiſenkon-
flikts begonnen. Die Erörterungen wurden
von dem Reichskanzler, dem Reichswirt-
ſchaftsminiſter Curtius und dem Reichsarbeits-
miniſter Wiſſell geführt.

Am Vormittag fand eine etwa zweiſtündige
Beſprechung mit neun Vertretern der
Eiſeninduſtrie ſtatt. Erſchienen waren Dr.
23 Klöckner, Krupp v. Bohlen,

pringernm, Reunter, Dr. Poensgen,Stahl und Abg. Aue d. Die Länge der
zeigt, daß alle mit der Eiſenaus

ſperrung in Zuſammenhang ſtehenden Fragen beſprochen Auf die Frage, ob die Unter
nehmer bereit ſeien, ſich einem Schiedsſpruch des
Reichsinnenminiſters Severing zu unterwer
fen, wurde eine zuſtimmende Antwort er
teilt. Von welchen Motiven die Unternehmer
dabei geleitet waren, ſpricht die ſchwerinduſtrielle
„Dentſche Allgemeine Zeitung“ ganz
offen aus. Sie ſchreibt:

iſt geſchehen in der beſtimmten Er
wartung, daß eine endgültige langfriſtige und
ſofortige Regelung für die Lohn- und Arbeits

rage ohne Rückſicht auf den geſä lten Schiedsſpruch gefunden
werden ſoll.“
Da der Reichsinnenminiſter Severing, der

von der Reichsregierung für die Rolle des Ver-
mittlers in Ausſicht genommen iſt, keinen Zwei-
fel daran gelaſſen hat, daß er dieſes Amt nur an
nehmen wird, wenn beide Parteien ihn darum
erſuchen und ſich vorbehaltlos ſeinem
Spruch fügen, darf angenommen werden, daß
die Reichsregierung den Unternehmern die von
der „D. A. Z.“ behauptete Zuſage eine Ent
ſcheidung ohne Rückſicht auf den gefäll

nicht gemachtten Schiedsſpruch

Die Deutſchnationalen
ſind entrüſtet.

„Kapitulation der Jnduſtrie
Die Deutſchnationalen haben bis zum heu-

tigen Tage gehofft, daß der Ruhrkampf mit
einer Niederlage der Ausgeſperrten und der
Staatsautorität enden würde. Jn dex Be
reitwilligkeit der Jnduſtriellen, ſich einem
Severingſchen Spruch widerſpruchslos zuen, eht die „Deutſche Tageszeitung“ eine

„Kapitulation der Jnduſtrie“. „Es wäre
latt, „ein ſelbſtmörderiſcher

Schritt,“ wenn die Vertreter der Arbeit
eber das Schickſal der Induſtrie in die Hand
s Sozialdemokraten Severing

„Jn einem Kampf zwiſchen Unternehmern
und Gewerkſchaften einen Mann als höchſten
Richter zu beſtellen, den ſeine Eigenſchaft als
Reichsminiſter weder auf dem Kongreß in
Hamburg noch geſtern im Reichstag daran ge
hindert hat, vom rein gewerkſchaftlichen Kampf-
geiſt erfüllte Reden zu halten, iſt an ſich ſchon
ein ungeheuerlicher und grotesker
Gedanke.“

Die „Deutſche Zeitung“ ruft entrüſtet:

s

net Herrn Severing die Entſcheidung
zu legen bereit wären.

Ratstaguns
S

haben kann. Aber auch dieſe Auslaſſung der S
ünternehmerpreſſe zeigt, daß ſie nach wie vor an
dem Ziel ſeſthalten, durch ihre Wirtſchafts
macht den mit der Autorität des Staates
erlaſſenen Schiedsſpruch beiſeite zu ſchieben.

Am Nachmittag wurden die Vertreter J
der Arbeiter gehört. Von den freien Ge
werkſchaften nahmen an dieſen Verhandlungen
teil die beiden Vorſitzenden des Deutſchen Metall
arbeiterverbandes Brandes und Reichel und
einige Vertreter aus dem Kampfgebiet. Von den
Vertretern aller Gewerkſchaften wurde betont,
ſaß ſie durch die Statuten ihrer Organiſationen

gehindert wären, eine ſo wichtige Entſcheidung zu
treffen, wie ſie die Reichsregierung verlange. Die
Unterhändler müßten zunächſt mit ihren Ver
trauensleuten Rückſprache nehmen. Eine derartige
Konferenz werde am Sonntag ſtattfinden, ſo
daß die Regierung bis Sonntag abend von dem
Ergebnis unterrichtet ſein könne.

Dieſe Entſcheidung der Gewerkſchaftsführer
enthält natürlich keinerlei Zweifel
gegenüber der Perſon des Reichs
innnenminiſters Severing. Niemand
hat in der Arbeiterbewegung des Rheinlandes
eine ſolche Autorität wie gerade Severing. Wenn
troßdem die Gewerkſchaften keine vorbehaltloſeg
Zuſtimmung zu ſeiner Betrauung als Vermittler
abgegeben haben, ſo nicht nur, weil ihnen die for
melle Befugnis dazu fehlt, ſondern auch, weil ſie

Die nächſte Ta tnicht in Genf ſtetiſtnden ſondern vorausſichtlich

ehört ſeit 1512 zur SchweizLeſſin Sie liegt an der mittleren Bucht des
Jahr beſucht werden kann.

Landbun- Revolten in SchleswigHolſtein
Die Landbund- Führer fordern zum bewaffneten Aufmarſch

gegen die Finanzämter auf
n den letzten Tagen iſt es in Schleswig-

Holſtein infolge rechtsradikaler Agitation zu
Ausſchreitungen auf dem Lande
ekommen. Steuer und Vollſtreckungsbeamte

wurden vielfach überfallen und ver
prügelt. Den Polizeikommandos verſperrte
man die Straßen durch gefällte Bäume.

gewiſſe ſachliche Zweifel gegenüber
derganzen Vermittelungsaktion haben.

Klima und Völkerbundspolitik

S e
ung des Völkerbundsrates, die im Dezember be

In einem Falle zündete die erregte Bauern
ſchaft. beim Herannahen des Fahndungskom

in die Hand gegeben wird.

Kurort

S e Reichsregierung der zu Recht beſtehende

ſpruch hin fällig wird und daß die prinzi-
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innt, ſoll diesmal
in Lugano. Das Genfer Klima, an das ſich

jeder Ortsfremde erſt gewöhnen muß, iſt im Winter mitunter ſehr rauh und neblig, ſo daß man
angeſichts der langen Erkrankungen der beiden Außenminiſter Englands und Deutſchlands einen
wärmeren Ort vorzieht. Lugano, das unſer Bild zeigt, früherund iſt mit 14000 e eutſch auch Lauis

inwohnern die größte Stadt des Kantons
Luganer Sees ſehr geſchützt, ſo daß ſie im ganzen

enannt,

mandos ſogar die an den Seiten der
Straße an, ſo daß das Kommando kilometer
weit durch Qualm und Rauch fahren mußte.

Jn einer Bauernverſammlung, in der meh
rere Landbundführer ſprachen, wurde
aufgefordert, die Bauern möchten ſich bewaff
nen und mit Flinten und Heugabeln gegen die

à Schiedsſprüche

Finanzämter marſchieren.

Satſachen und
Ausſichten.

Von F. O. H. Schulz.
J

Die Arbeitgeber des Ausſperrungsgebietes
n ſich bereiterklärt, einen Schiedsſpruch des

eichsinnenminiſters in der Lohn und Arbeits
zeitfrage vorbehaltlos anzunehmen. Wir kennen„Ru eidung unter roter Diktatur?“ b iſo e das rechtsradikale Blatt, h e ſie bewegenden Gründe im v

iellen
doch ſchlußnes ehr, daß die Arbeitgeber giaäuben aber ol zuelbſtmord n würden, wenn An ie finanzielle Lage der Eiſeninduſ

dem zuſtimmen würden, daß ausgerech die ihnen bei längerer Ausſperrungsdauer
eröffnenden Produktions- und Abſatzperſpek
tiven nicht ſo ſind, daß ſie an einer noch bis vor
kurzem großſprecheriſch verkündeten Ausdehnung
des Kampfes bis Weihnachten beſonderes Ver
gnü hätten.

ährend die e Gewerkſchaften und
die Hirſch Dunckerſchen dem Vorſchlage der
J bald zuſtimmten, zogen dieFührer des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
vor, eine Bedenkzeit bis Sonntagabend zu er
bitten, um inzwiſchen mit den in Frage kommenden Funktionären des Ausſperrungsgebietes

Rückſprache zu halten.
Dieſe Haltung iſt ſehr verſtändlich.

n den Kreiſen der freigewerkſchaftlich organi-
erten Arbeiterſchaft ſagt man ſich, daß mit der
nnahme des Vermittelun n d

ieds

pielle r zum Vermittelungsvorſchlag
eine Durchlöcherung und eine teil

weiſe Preisgabe des Schlichtungsprinzips
bedeutet. So ſehr die Gewerkſchaften die im
Spruch ausgedrückte Lohnerhöhung wünſchen

und ſo 7 die Arbeiter dieſe Lohnerhöhung
o ſehr wünſchen ſowohl Gewerkſchaf

ten wie Arbeiter, daß verbindlich erklärte
unantaſtbar ſind. Sie

wünſchen das im vorliegenden Falle um ſo
mehr, als der Kampf der Eiſeninduſtriellen in

brauchen,

9 der Hauptſache gegen das Schlichtungs-
weſen und gegen die Autorität des

a Staates bei der Austragung von Lohn und
Arbeitszeitdifferenzen geht. Stimmt der Deutſche
Metallarbeiterverband im Prinzip und praktiſch
dem Vermittelungsvorſchlage der Reichsregie
rung zu, ſo bedeutet das wenigſtens für den
Spezialfall eine Durchlöcherung des
Schlichtungsweſens.

Demgegenüber ſteht die Ueberlegung, daß
die Unternehmer durch vorbehaltloſe Anerken-
nung eines neuen Spruches durch Reichs
miniſter Severing eine Verbeugung vor der
Staatsautorität als regelndem Prinzip der
ſozialen Kämpfe zwiſchen Arbeiter und Unter-
nehmer machen.

Die Lage der Metallarbeiter wird dadurch
nicht weniger kompliziert, daß der neue Schlich-
ter, wenn man ihn ſo nennen will, ein
Sozialdemokrat iſt und daß dieſer Sozial
demokrat im Ruhrgebiet die höchſte Achtung und
das größte Vertrauen genießt.

Es wäre unſinnig, der morgen ſtattfinden-
den Metallarbeiterkonferenz vorgreifen oder ihr
gute Ratſchläge erteilen zu wollen. Die Metall
arbeiter werden gewiß die ſorgfältig vorbereitete
Taktik wählen, die den Zweckmäßigkeiten der
gegenwärtigen Lage und den Erforderniſſen der
zukünftigen Entwicklung entſpricht. Wie aber



auch immer die morgige Entſcheidung ausfellwird, auch ſie e Erkenntnis verſtärken,

daß durch die Reichsgeſetzgebung
Sicherungen geſchaffen werden müſſen, die
eine Wiederholung des der Staatsautori-
tät außerordentlich abträglichen Schauſpiels, das
wir in den letzten vier Wochen erlebt haben,
unmöglich machen.

II.

Bei dieſen und ähnlichen Kämpfen iſt die
Haltung der öffentlichen Meinung nicht
nur vom gewerkſchaftlichen ſondern
auch vom ſoziologiſchen Standpunkte von
größtem Jntereſſe. Jn der Klaſſengeſellſchaft
beſteht die täglich und darum leicht zu beobach-
tende Tatſache, daß die Angehörigen der ver-
ſchiedenſten Klaſſen von dem Grundſatz geleitetwerden, ſich materiell und ideologiſd der

nächſthöheren Klaſſe anzugleichen. Der
deutſche Mittelſtand hat eingentlich nur in Re-
volutionszeiten zwiſchen rbeiterſchaft und
Bourgeoiſie zweifelndgeſchwankt. Nach
Konſolidierung der politiſchen und r eVerhältniſſe hat dieſer ittelſtand wieder ſeine

in der Geſchichte bewährte Recht sſchwen-
kung gemacht, in der angenehmen Hoffnung,
der Proletariſierung zu entgehen und dem ge
liebten Bourgeois gleich zu werden. So kannes auch nicht wanbernchinen, daß die Mittel

ſtändler faſt aller Berufsgruppen s en die
ausgeſperrten Arbeiter, gegen die Bewilligung

und gegender 20 Millionen durch den Reichstadie Fürſorgeverordnung des preußiſchen hl

fahrtsminiſters wenden.
Dieſe kurzſichtigſten aller Elemente der Ge

ſellſchaft ſind immer noch der Meinung, daß
die ſogenannte Begehrlichkeit des Arbeiters
ſchuld an dem Niedergang des Mittelſtandes
fei. Während man ſich in Amerika vom klein
ſten Detailhändlex bis zum größten Oelmag-
naten längſt die Theſe zu eigen gemacht hat,
daß die Steigerung der Löhne und die Ver

rößerung der Spanne zwiſchen Lohn undPras zugunſten des Lohnes zu den
ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzungen eines all
gemeinen Nationalwohlſtands gehört, iſt das
deutſche Kleinbürgertum und nicht zuletzt derDetailhandel immer noch der äina ans da

der ſchlechteſtbezahlte und dur
lange Arbeitszeit von der Befrie-
digung der Kulturbedürfniſſe
fern gehaltene Arbeiter der beſte
Käufer ſei.

In dieſen n hat, wie aus Meldungen
aus dem Ruhrgebiet hervorgeht, der dortige
Detailhandel die ſchwerſten Nacken
ch l äge durch die Ausſperrung der Arbeiter

r Jhm werden e tder Arbeiter Unterſtü das Rnud trotz der Arbeiter-Fürſorge Staat
und mmunen zirka 95 Millionen
Mark Einnahmen Währenddieſer Entzug im Lebensmittelhandel verr wach auswirkt, er im

extilhandel bis zu 40 Prozent. r auch
der Fleiſchmarkt hat ſchwer unter der Lahm-
legung des Wirtſchaftslebens zu leiden. Jſt
doch der Viehauftrieb auf dem Eſſener Schlacht
v um rund 25 Prozent r 17 Der

etailhandel würde noch ganz anders in Mit
leidenſchaft gezogen werden, wenn ntauſende von atdeilern nicht die ſogen.

ca

Vrobieme der neuen Tanzkunft

Sudolf von Laban ſyricht in Halle.
Das vorige Jahrhundert ſtand im Zeichen einer

Umwaälzung des Geiſteslebens. Heroen wie Marx
und Darwin ſchufen Syſteme des wiſſenſchaft
lichen Denkens, die alles Alte aus den Angeln
hoben. Das erſte Viertel des 90. Jahrhunderts da
gegen wurde beherrſcht von der Revolution der
Technik. Unter dieſen Umſtänden lag es abſolut in
der Folgerichtigkeit der Erſcheinungen, wenn ſich
als Gegenſtrömungen zu Geiſt und Technik eine Be
ſinnung auf Körper und Seele geltend machte. Da
bei kam es zwangsläufig zu Ueberbetonungen, bis
eine Syntheſe gefunden wurde, bis es zur Körper
deſeelung kam unb rhythmiſche Gymnaſtik und
neuer Tanz ihren Siegeszug antraten.

Rudolf von VLaban iſt einer von denen
geweſen, die auf dieſem Wege die Führung über
nommen hatten. Er ſuchte neue Formen des Kör
perausdrucks, die nicht nur körperliches, ſondern
auch ſeeliſches Erlebnis brachten. Giſtern war
Zaban wieder in Halle, um von ſeinem Werke zu
ſprechen. Er iſt alt geworden oder fühlt ſich zu
mindeſt alt, darum fehlt ihm jetzt der Schwung,
mit dem er den Bewegungsgedanken in die neuen
Bahnen drängte. Das Packende, mit dem er ſeine
Sendung der Mitwelt übermittelte, iſt in Zwang
loſigkeit aufgelöſt worden.

Laban ſprach zunächſt von der Entwickelung der
Tanzformen, ſchilderte, wie dieſe ihren Weg vom
Konzerttanz über die Tanzwiſſenſchaft zum Tanz
der Allgemeinheit gefunden haben. Dem Laien
tanz und dem Bewegungschor widmete er
beſondere Beachtung, um damit zum Ausdruck zu
bringen, daß es ihm nicht nur darauf angekommen
iſt und nicht nur darauf ankommt, den Tanz des
Theaters zu beleben, ſondern tänzeriſches Erleben
und tänzeriſches Schaffen in die Maſſen zu tragen.
Die Betonung und Bejahung des Bewegungschors
liegen in dieſem Sinne. Laban forderte aber auch
die Erziehung zum Tanz und durch den Tanz, die
bei den Jüngſten, bei den Kindern, anzuſetzen hat.

Der Abſchnitt des Vortrages, der das größte
Intereſſe fand und auch die weiteſtgehende Beachtung

Schulgeſetzentwurf ein.

en ſumvereine
mittel aus dem freien

Ob der Mittelſtand, der gewiſſermaßen die

und ihre Lebens
Handel bezögen.

Koſten des r trägt, durchdie Ereigniſſe belehrt werden wird, laſſen

wir dahi Er wird auchin Zukunft die Auffaſſung ſich von
den Arbeitern zu nähren, um
de e e Feſte hnen. Aber der iIndividualismus und ektivismus tt,

rimente
Herrenwagter und r diezur Erhalt

ndes erſto ſtärker wird der Mittelſtand begreifen, da
und ihres

er die Zeche dieſer Kämpfe zuzahlende t. An ſoweit er nicht dem Schiaſal der

rung anheimfällt, wird er erkennenmüſſen, v ne Sie im en
Sinne des Wortes unſittliche p itiſche Jwit
terſtellung ihn dazu verdammt, entweder
für das Proletariat und ſeine h
zu ergreifen oder unter den Rädern der Entwick
ug zermalmt zu werden. Ein Drittes

gibt es nicht.

wegen des Kultusminiſters
Dresden, 1. Dez. (Eig. Drahtber.)

Der Vorſchlag der Deutſchen Volkspartei, den
Vizepräſidenten des Landtages und Theologen
Hickmann an Stelle des zurücktretenden Dr.
Kaiſer zum ſächſiſchen Volksbildungsminiſter zu
ernennen, hat zu einer kleinen Kriſe in der
Heldt Koalition geführt. e Demo
kratiſche Partei hat in aller Form gegen die Er
nennung Hickmanns Einſpruch erhoben und er
klärt, daß dieſer Mann für ſie als Kultusminiſternicht tragbar ſei. Hickmann ſteht in Kulturfragen t

auf dem äußerſten rechten Flügel der Deutſchen
Volkspartei. Er ſpielt in der ſächſiſchen evange
liſchen Landeskirche eine große Rolle, iſt Vizeprä
ſident der ſächſiſchen Landesſynode und Vorſitzen
der des Volkskirchlichen Laienbundes. Jm Gegen
ſatz zu dem ſcheidenden Kultusminiſter Dr. Kaiſer
ſetzte er ſich ſeinerzeit für den Keudellſchen

Die Demokraten tun ſo, als ob e die Er
nennung Hickmanns unter keinen tänden ge
fallen laſſen würden. Jn dieſem Zuſammenhang
wird in der bürgerlichen Preſſe behauptet, daß die
Demokraten im nen Falle aus der Koalition
ausſcheiden und einem etwaigen AuflöſungsAn
trag zuſtimmen würden.

Be
Darmſtadt, 1. Dezember. (Radiomeldung.)

Durch die franzöſiſche Beſatzungsbehörde in
Mainz ſind fünf Arbeiter und zwei Be
amte des Reichsvermögensamtes in Mainz wegen

Spionage und Gefährdung der Si-
cherheit der franzöſiſchen Truppen
verhaftet worden. Die Verhaftung hat gro
ßes Aufſehen erregt. Drei der Verhafteten.
ſind bereits wieder freige laſſen worden. Die

verdient, brachte Augführungen über Tangſchrift im
allgemeinen und die neue Labanſche Tanzſchrift im
beſonderen. Labans Tanzſchrift, die in Notenform
58 wurde, bietet genau wie in der Muſik die

glichkeit, Tanz und Bewegung nicht zu etwas
Einmaligem, Vergänglichem werden zu laſſen, ſon
dern ſie als bleibende Werte zu erhalten. Syſtem
und Zeichen ſind denkbar einfach, umfaſſen und er
ſchließen aber dabei dennoch ſämtliche Möglichkeiten.

Labans Ausführungen gipfelten in dem Appell
an die Anweſenden, Tanz und Bewegung nicht nur
als Kunſt äſthetiſch aufzunehmen, ſondern danach
zu 2vlen, ſelbſt zu Bewegungsmenſchen zu
werden.

Dem Vortrag, der durch Lichtbilder, Filme und
Demonſtrationen unterſtützt wurde, folgte eine tän Sie
zeriſche Vorführung des Halleſchen Labanchores.

veg Roben ges er a Sainwi
mersdorf. 33 Seiten, Preis kartoniert 1 Mk.,
gebunden 1,65 Mk.

Etwas Maſſiges, Gedrungenes klingt durch die
Becherſchen Gedichte. Dabei ſind ſie aber nicht un

ſchliffen, ſondern oft von eigener Zartheit über
onnt.

Dichters, daß er in einem Stadium der
begriffen iſt. Seine kommuniſtiſche Parteitrommel
wird nur einmal von ihm richtig in Bewegung habe
geſetzt, das Menſchliche hat ſonſt die Ueberhand.

relm

Volksbühne. „Die Pilger von Mekka“ am 1.
für A; am 5. Dezember für B und am 17. mer
„Kabale und Liebe zum letzten Male am 8. Dezember für J.

W l S bat1 a r n ze a ram 12. Ka Karten frei. nder:
Die deilge Nacht am 18. und 7 Stadtiheater. Nächſten Sonntag (9. Dezemder) II Uhr: Haupiprode

IV. Städtiſchen Sy r rt. Abholung der Karten5. Dezemder erbeten. ie weit „offene Singſtunde“, in
werden,

de

v.
im

da es
e

Thalig. Karten in der
„Soll und Haben“ nach Guſtav
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Man merkt am lyriſchen Wachſen des

G nach den

Fum ich

Ehe-Reform
Die Ford rungen der Sozialdemokratie Die be-
rechtigten Ansprüche der Frau im 20. Jahrhundert

Wirtschaftliche und
Berlin, 1. Dezember. (Eig. Bericht.)

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung
der Anträge der Sozialdemokraten, Demokraten
und Kommuniſten zur Reform der Ehe
ſcheidung, der Rechtsſtellung der Frau und
des unehelichen Kindes.

Abg. Zony Pfülf (Soz.)
begründet Anträge der ſozialdemokratiſchen Frak-

tion auf Abänderung der Eheſchei-
dungsbeſtimmung des BGB., auf Siche
rung der Rechtsſtellung der Frau nach
Artikel 119 der Reichsverfaſſung und auf Vorlage
eines Geſetzentwurfes über die Sicherung der
Rechtsſtellung der unehelich geborenen Kinder.

Die Reichsverfaſſung iſt noch in vielen ihrer
Beſtimmungen Papier geblieben. So die Re
form des Eheſcheidungsrechts, die nicht nur von
uns, ſondern auch von vielen anderen Parteien
gefordert wird. Wie haltlos der Widerſtand ge
wiſſer rechtsſtehender Elemente iſt, erſieht man
davaus, daß ſchon 1828 ein hoher evangeliſcher
Geiſtlicher die Notwendigkeit einer Moderniſierung
des Eherechts anerkannt und als unaufhaltſam be
zeichnet hat. Eine Verfeinerung der Auslegung
des Schuldbegriffs iſt unabweislich. Das Eeherechl

ch und bei allem Reſpekt vor den Be
ſſen der Fuldaer Biſchofskonferenz hat der

chstag die Pflicht, ausſchließlich nach dem
Gemeinwohl und nicht nach kirchlichem
Recht zu entſcheiden. (Lebh. Sehr richtig links.'
Außerdem iſt auch nur ein Viertel der
deutſchen Ehenkatholiſch geſchloſſen. Die
Haltung des Zentrums in dieſer Frage iſt ſehr be
dauerlich, ſie iſt auch unberechtigt. Gegenwärtig
noch iſt ſchwere Schuld zur Eheſcheidung erforder
lich. as iſt Schuld Darf man Menſchen,
die ihr Zuſammenleben als Qual empfinden,
zwangsweiſe zuſammenhalten, in dem man ſie zur
ſcheinbaren Aufrechterhaltung der Ehe zwingt,
damit die Umwelt glaube, alles ſei in beſter
Ordnung? Der Ehebruch iſt mindeſtens ebenſo
oft die Folge einer zerrütteten Ehe als ihr Grund.

Hinzuziehung deutſcher Behördenvertreter zu den
Vernehmungen zwecks raſcher Klärung des Falles
wurde verweigert. Die Franzoſen haben auch die
Rechtsbeiſtände der Verhafteten ferngehalten. Nicht
einmal ein Vertreter des Roten Kreuzes wurde zu

Die Verhafteten ſind von der Außen-
welt regelrecht abgeſchnitten. Die
Vermutung, daß es ſich um eine vorbeugende Re
preſſakie für den deutſchen Werksſpionageprozeß in

sexuelle Befreiung
(Sehr richtig)) Wie wenig die Eheſcheidung edne
„großſtädtiſche Entartung“ iſt, ſehen
Sie davan, daß in dem großſtädtearmen Bayern
die Zahl der Eheſcheidungen um 150 Prozent ge
ſtiegen iſt. Wegen Geiſteskrankheit iſt Ehe
ſcheidung nur bei Unheilbarkeit der Geiſtes-
kvankheit möglich, wie ſehr kann aber ſchon vorher
die Ehe dadurch zerrüttet ſein! Jn meiner 22jäh
rigen Lehrtätigkeit habe ich genug davon geſehen,
wie die Kinder an einer zerrütteten Ehe leiden.
Die heute noch beſtehende Erſchwerung der Ehe
ſcheidung widerſpricht der hohlen Auffaſſung von
der Ehe in der Reichsverfaſſung. Auch die mate
riellen Folgen der Eheſcheidung ſind mit der ökono-
miſchen Entwicklung gar nicht mehr vereinbar.
(Zuſt. links, Gegenrufe rechts.) Mit dem Feſt
halten an dieſer Ehegeſetzgebung werden Sie nur
immer mehr Menſchen, darunter ſehr wertvolle,
von der Ehe abhalten. Wir halten die voll
kommene ökonomiſche Abhängigkeit der Frau vom
Ehemann für eine ſchwere Unſittlichkeit. (Lebh.
Zuſtimmung links.) Heute iſt bis tief ins Bürger
tum hinein die Ehefrau zum Geld verdienen
gezwungen. Das geltende Eherecht aber macht
das von der Genehmigung des Gatten
abhängig. Das Leben iſt ſtärker als die Ge
ſetzesbuchſtaben, darum müſſen wir die Geſetze dem
Leben anpaſſen.

Die Rednerin verweiſt dann auf die ungleich
höhere Sterblichkeit, Not und Kriminalität der
unehelichen Kinder gegenüber den ehelichen,
und auf die hohe Zahl unehelicher Geburten gerade
in den frommen Gebieten Münchens, Ober-
bayerns z. B. nach dem Oktoberfeſt und ähn
lichen alkoholiſchen Vergnügungen,
in dem landwirtſchaftlichen Oſtpreußen uſw. Wir
haben in Deutſchland zwei Millionen mehr
Frauen als Männer, auch dieſe Frauen wollen
nicht ihrem natürlichen Trieb entſagen, ſie brauchen
es nicht und darum muß ihre Rechtsſtellung und
die ihrer Kinder geſichert werden. Das heutige
Geſetz iſt von Männern egoiſtiſch zu ihrem Eigen
nutz gemacht, wer aber trägt die Laſten der
Mutterſchaft und die für das ge
ſunde Heranwachſen dieſer Kinder doch die
Mutter! (Stürm. Zuſt. links.) Wir bitten Sie,
mit uns zu arbeiten, um in die Geſetzgebung end
lich modernes Eheſcheidungsrecht, Sicher
rn der Frau und der chen
der hineinzubringen. (Lebh. Beifall b. d. Soz.)

Die Weiterberatung wird ausgeſetzt, weil zu
nächſt die Mißtrauensanträge der
Deutſchnationalen und der Kommuniſten gegen
den Reichsinnenminiſter Severing
zur Abſtimmung kommen ſollen. Der Antrag der
Deutſchnationalen lautet: „Der Reichsminiſter des
Jnnern beſitzt nicht das Vertrauen des Reichs
tags“. der kommuniſtiſche Antrag begründet die
Mißtrauenserklävung mit der Miniſterrede zur
Techniſchen Nothilfe.

Ludwigshafen handele, hat wenig Wahrſcheinlichkeit.

Warum nicht
Von Bartolus.

Richter: Angeklagter, Sie behaupten alſo, der
Berge gelogen?

ngeklagter: Jawohl.
Richter: Wie erklären Sie es ſich denn, daß

er heftig ſtürzte, als er mit Jhnen zu
ſamme

Angeklagter: Mein Gott! Heutzutageerieg man ſchnell ſo'n blaues Aug'.
ichter: Reden Sie hier keinen Unſinn,

W die Zeugenausſage klang durchaus glaub-
kgekiagter: Jch habe den Zeugen nicht

n gter: Ach ſo aber „angeſtoßen“ haben
Angeklagter: Das iſt nun auch wieder ſo

b cn, ur enm wo Braut mit einem anderen Menn
ehen ſe

Richter: Gewiß, aber es hat do äterusgeſtellt, daß e. fremde den Ach
ollege r Braut war, der zen Jhre Braut

dort P und ein paar belangloſe Worte mit ihr
elte.

ngeklagter:Zufälle, und die belangloſen Worte, die nachher ein
ganz anderes Ende finden, kenn ich auch, Herr

ter.
ich ter: Bleiben Sie bei der Sache. Sie ſind

damals dem fremden Mann nachgegangen und
n ihn in einer einſamen Gegend um Feuer für

glaube nicht an ſolche

Jhre Zigarette gebeten.

Angeklagter: Das iſt doch kein Ver
brechen!

ichter: Laſſen Sie mich ausſprechen. Der

Richter: Sie ſollen gerufen haben: „Da haſt,
dem 3. De im Thalia. rt Mie e du Lump!“?

Vor der Abſtimmung erklärt Abg. Stoecker

Angeklagter: Das kann ſchon ſein ich
ielt den Klatſch auf die Naſe für eine Schickſals
ügung.

Richter: Hm.
Da der Zeuge nur glaubte, gefühlt zu haben, der

tellte ihm ein Bein, im übrigen alles
in dem Halbdunkel ſehr ſchnell vor ſich grg muß
d heklagte mangels Beweiſen freigeſprochen
werden.

Es wird ungeklärt bleiben, ob der Mann über
ein fremdes Bein ſtolperte oder nicht. Schließlich:
Es hat ſich jemand ſchon einmal den Finger im
Nasloch abgebrochen.

Richter: Laſſen Sie die dummen Scherze.
Angeklagter: Die Sache iſt mir bitterernſt.
Richter: Der Zeuge drehte ſich entrüſtet um

und eilte davon. Sie ſtellten ihm nun blitzſchnell
ein Bein, der Zeuge ſtolperte, fiel aufs Geſicht und
ſchlug ſich ein blaues Auge an einem Stein.
f e nseklagter: Jch habe ihm kein Bein ge
tellt.

Richter: Sie wollen doch nicht behaupten, der
Zeuge wäre auf dem glatten Wege ohne ihr Dazu
tun gefallen?

Wochenſpielplan des Hallefchen

—=——-——=—=—=S

Skadttheaters.
Heute, Sonnabend: „Die Pilger von Mekka“, komiſcheOoper von Ch. W. v. Gluck. Lenne (15 Uhr): „Der

Günſtling der Zarin“, Operette von Robert er Weg t
1954 Uhr: „Fräulein Mama“, Operette von Hugo Hirſch.
Montag „Kabale und VLiebe“. n „Sind wir das
nicht alle?“, Luſtſpjel von Frederik Lonsdale. Mittwoch: „DiePilger von Mekka“. Donnerstag: „Fräulein Mama“. grei
tag: Erſtaufführung der Oper „„Sly“ von E. Wolf-Ferrari.
Sonnabend, den 8. Dezember: „Der Barbier von Sevilla“,
komiſche Oper von G. A. Roſſini. Sonntag, den 9. Dezem
ber (11 Uhr): Oeffentliche Hauptprobe zum IV. Städtiſchen
Symphoniekonzert; 16 Uhr, zum erſten Male im Stadttheater:
„Die heilige Nacht“, ein Krippenſpiel nach alten Texten und
Liedern von Mary Schardt; t9 Uhr: „Fräulein Mama“,
Operette von Hugo Hirſch.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonnkag das Luſtſpieli Frau, die jeder ſucht von Ludwig digſchfeid zur Auf
fuhrung.

Photoausſtellung im Roten Turm. Jm Ausſtellungsraum
des Roten Turmes (Eingang auf der Srir wird vom
2. bis 16. Dezember eine photographiſche Ausſtellung ver
jxrr e unter dem Leitmotiv „Neue ege derPhotographie ſteht und am Sonntagmittag 12 Uhr
von Hans Finsler von der Kunſtgewerbeſchule Halle eröff
net wird. Die hieſige Kunſtgewerbeſchule iſt biß jetzt
einzige Anſtalt, die die ſyſtematiſche Behandlung der
aufnahme in ihr Programm aufgenommen hat. Die ausge
ſtellten Arbeiten wollen g. en, daß auf dieſem in Deutſchland
noch mnin pflegten Gebiet eine eingehende Beſchäftigung
mit dem Weſen der kunſtgewerblichen, techniſchen und archi-
tektoniſchen Gebilde und ihren optiſchen Eigenſchaften zu einerentſprechenden photographiſchen Geſtaltung führt. w



t 1

Komm.), angeſichts der von den Deutſchnatio
nalen eingenommenen Haltung würden die Kom

l ralen e deutſchnationalen antrag ſtimmen (llebh.
hört, hört, rechts).

Abg. Drewit erklärt, ſeine
Freunde wollten endlich einmal Klarheit ſchaffen,
von welchen Parteien die Regierung geſtützt wird.

Durch ihre h habe ſich die Re
gierung nicht das Vertrauen der Wirtſchaftspartei
erworben. Die Wirtſchaftspartei werde darum für
den deutſchnationalen Antrag ſtimmen. Jn
namentlicher Abſtimmung wird hierauf der

e en el e her Derengegen onDer Wirtſchaftspartei, der e
der Nationalſozialiſten bei 42 Stimmenthaltungen
Wer Kommuniſten abgelehnt. Jn einfacher Ab

mmung wird auch der kommuniſtiſche
„Mißtrauensantrag abgelehnt.

z Die unterbrochene Beratung über die Ehe
ſeſegebung wird dann fortgeſetzt.

Der Reichsjuſtizminiſter Dr. Koch erklärte
das Familienrecht für reformbedürftig und

das Zerrüttungsprinzip eingefüh
werde. Die jetzigen Manipulationen um eine Ehe
ſcheidung herbeizuführen ſeien vielfach entwür
digend. Leider man annehmen, daß der
Reichsjuſtizminiſter nicht für das Reichskabinett
als ganzes hat ſprechen können. Große Auf
merkſamkeit fand die Rede des Deutſchen Volks
parteilers Profeſſor Dr. Kahl. Auch er konnte
aber nur für ſeine Perſon, nicht für ſeine
Fraktion ſprechen. Er gab weitgehend zu,
die Ehenot ſteige und bedeutende Reformen des
Eherechts notwendig ſeien. Jn dringenden Wor
ten beſchwor er das Haus, insbeſondere das
Zentrum, endlich die Reform des Eherechts
zu beginnen, damit würde man dem deutſchen
Volke einen großen Dienſt

Den Schluß des Tages bildete die kommuniſtiſche
Rednerin Arendſee. Obwohl ſie ſachlich gegen
die Anträge der Sozialdemokratie ſelbſtverſtändlich
nichts einwenden konnte, m ſie doch die
üblichen Angriffe auf die ldemokratiſche
Partei richten, weil es ihr in 10 Jahren Republik
nicht gelungen ſei, eine Reform des Eherechts
durchzuſetzen. Kurz nach 16 Uhr war die Plenar

irat dafür ein, daß an Stelle des Schuldprinzips
er

ſitzung zu Ende, weil die Fraktionen zu Sitzungen
zuſammentraten. Weiterberatung Sonnabend.

15000 Mark Schadenerſatz für ein
gebrochenes Eheverſprechen

Der weiſe Spruch eines engliſchen Schwurgerichts
Ein nicht alltägliches Urteil wurde dieſer Tage

von einem Londoner Gericht gefällt. Der engliſche
Reiſende Williams wurde verurteilt, der
Deutſchen Gertrud Taukert aus BerlinNeukölln
15 000 Mk. Schadenerſatz wegen Nichteinhaltung
eines gegebenen Eheverſprechens zu zahlen.

Gertrud Taukert, die bei ihren Eltern in Berlin-
Neukölln wohnte, hatte aus Kapſtadt Beſuch erhalten.
Die Beſucher luden das Mädchen ein, einmal nach
Kapſtadt zu kommen. Fräulein T. leiſtete der Ein
ladung Folge und ſchiffte ſich am 20. Mai 1927 auf
dem Dampfer „Arundſel Kaſtel“ nach Süd
afrika ein. Auf dem Schiff lernte ſie den engliſchen
Reiſenden Williams kennen, der ihr einen
Heiratsantrag machte, den die T. jedoch ver
ſchiedentlich ausſchlug. Sie verſchanzte ſich
dabei hinter ihrer Armut und wies beſonders
darauf hin, daß ſie beide verſchiedener
Nationalität ſeien. Der reiche Engländer ließaber in ſeinen Bewerbungen nicht nach; ſchließlich

kam auf dem Dampfer die Verlobung zuſtande.

Kapſtadt nach Johannisburg weiter, wohin ihr nach
ſechs Wochen der Engländer folgte und ihr die über
raſchende Eröffnung machte, ſie nicht heiraten
zu können. Er habe Beziehungen zu einem
anderen Mädchen in England unterhalten, dieſes
Mädchen habe ein Kind geboren, und er müſſe für
das Kind ſorgen. Die enttäuſchte Verlobte klagte
nun auf Schadenerſatz und begründete ihren
Anſpruch in erſter Linie damit, daß ihr Bräutigam
ihr ausdrücklich die Ehe verſprochen und geſagt habe,
er würde ſie nie verlaſſen.

Jm Laufe der Verhandlung wurde feſtgeſtellt,
daß der Verklagte inzwiſchen das andere Mädchen,
das angebliche Ehehindernis, geheiratet hatte.
Seine Angabe, daß er bereits Vater ſei, ſtellte ſich
jedoch als unrichtig heraus. Der Richter machte
die Geſchworenen auf die Bedeutung und den Ernſt
des von ihnen zu entſcheidenden Falles aufmerkſam,
zumal es ſich um eine Frau von 30 Jahren handle,
die durch das gebrochene Eheverſprechen die Möglich
keit verloren habe, ein Heim zu gründen. Die GeAttentäter

r
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Revolverattentat im Prager Landgericht Der Mörder des albanischen

Gesandten getötet Der Mörder des Mörders, seine Motive und
seine Beziehungen zum albanischen Gesandten

n Prag, 1. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Am Freitag kam es im Prager Landge

bei der Schwurgerichtsverhandlüng gegen
en 23 jährigen Albaner Alcibiades Bebi,

im Oktober 1927 in einem Prager Kaffeehaus
damals eben ernannten albaniſchen Ge

andten Cena Beg erſchoſſen hat, zu
iem Aufſehen erregenden Revolveratten-at, dem der Augeklagte zum Opfer fiel, während

ein italieniſcher Journaliſt durch einen abgeirrten
„Kouß ſchwer verletzt wurde.

Die Verhandlung gegen Bebi begann morgens
r 9 Uhr. Der Angeklagte erklärte, Cena Beg,
Wer zur jugoſlawiſch feindlichen Partei gehörte, im
e eines politiſchen Komitees, das er nicht

zu haben. Er

ſich in der Meinung, den Vater

ß Ein ſchreckliches Familiendrama hatNamen zu nennen. Man nimmt an, daß es ſich ſich dieſer Tage in dem burgenländiſchen Ort
um einen Diener des ermordeten Ge Neckenmarkt abgeſpielt. Einer der reichſten
ſandten handelt, der Blutrache geübt hat. Bauern des Ortes, Franz Badich, lebte mit

ſeiner Frau im ſtändigen Unfrieden, ſo
Wer iſt der Attentäter daß dieſe ſchließlich ihren Gatten verließ und zu

ihrem Bruder zog. Badich geriet darüber in eineüber ſeine Beweggründe derartige Wut, daß er erklärte, er werde ſeine Frau
Der Attentäter aus dem Prager Schwur-kalt machen. Er bewaffnete ſich mit einem

gerichtsſaal, der ſich zunächſt weigerte, ſeinen Namen langen Meſſer und begab ſich zu dem Bauern
zu nennen, wurde auf Grund ſeiner Perſonalaus hof ſeines Schwagers, um ſeine Drohung wahr
weiſe als der 1901 im Torfe Koſſowo bei Tiranaſzumachen. Dort erwartete ihn aber ſein 15jähriger
geborene Ziga Vuciterna feſtgeſtellt, der r Sohn, der gleichfalls ein Meſſer in der Hand hatte,
Diener des

Geſandten, iſt. Er

e m 7

des Bruders des ermordeten
machte den Eindruck ziemlicher Niedergeſchla-
genheit und Verwirrung. Der Kriminalrat als

lung kurze Zeit unterbrechen wollte, ſprang plötzlich verhandlung auf eindringliches Fragen des Vor 14 Jahren, und wegen Vergehens
Eis dem Zuſchauerraum ein Mann über den Jour ſitzenden zugegeben, im Auftrag eines Flücht Da der Verteidiger auf
Mäliſtentiſch und über die Zeugenbänke hinweg und lingskomitees und unter Todesdrohnung

ben.

i t, dürfte
euerte gegen eklagten, der mit dem Dol für Verrat gehandelt zu haben. Man könnte a er dinye

v ſcher Ft n Sch annehmen, daß ex wegen dieſer Ansſage, alſo wegen Tagen ſtattfi Der Beſchuldigte iſt in vollemſhar Prach via eben a üntfange geſtändig. Der len l i wegen derab. Einige trafen den Angeklagten direkt in den des begangenen Verrats weiter war er in ſeinen wartenden hohen Strafe aufrechterhaltenKopf, ſo daß er ſofort tot zuſammenbrach, Angaben nicht gegangen erſchoſſen worden iſt. rden Feſer Tage be einer nochEmn Schuß traf, ob abſichich oder zufällig iſt noch Der Umſtand jedoch, daß der Tater Diener meltgen ger n e ine Kepnmng den Ver

nicht feſtgeſtellt, den italieniſchen Joutnaliſten Vec- ſeines albaniſchen Hauptmanns, näm
hio, der eine ſchwere Lungenverletzungſlich des Bruders des ermordeten Geſandten iſt, läßt
xrhielt. z ebenſo gut die Vermutung zu, daß Bebi der Racheen Im Gerichtsſaal entſtand eine Panik. Das von Anhängern des albaniſchen Diktators Zogu
Publikum verſteckte ſich während der Schießerei zum Opfer gefallen iſt. Der ermordete Geſandte

unter den Bänken oder r 3 war Zogus gen nie n mSaal. Auch der Geſchworenen tigte eine albaniſchen Zuſtände zur laſtung des Angeklag-große 7 ſich einer durch einen Fall ten mögen die Machthaber in Tirang noch mehr Am Freitagmittag nahm eine Bureauangeſtellte

den Arm brach, während zwei weibliche befürchtet haben, als etwa nur die Freiſprechung, in Hamburg auf der Dresdener Bank 2000 Mark

Geſchworene ohnmächtig e e e ſe rer in Empfang. Dies beobachtete ein junger Mannwi hatten ſich ein r im Ausl nicht ſelten vorgekommen, und ihr. ihres B sbemächtigt, zu deſſen Füßen und es erſcheint durchaus möglich, daß die alba n R hen re n dem
Bebi in einer großen Blutlahe lag. Die anweſen niſche Reaktion nicht nur ihrer Rache an Bebiſentriß er dem Mädchen
den Gerichtsrärzte bemühten ſich um den Italiener ſicher ſein wollte, ſondern mit gleicher Jnbrunſt, Geld. Der Täter entfloh, konnte jedoch feſt
und legten ihm einen Notverband an. Der dahin gezielt hat, ihn ſt um m zu machen, um denſ genommen werden. Auf der Flucht hatte er
Vorſitzende des Gerichtshofes ließ ſofort alle Zu Prozeß in dem europäiſchen Prag raſch zu beenden, die Taſche mit den 2000 Mark fortgeworfen, die
gänge des Gerichtsgebäudes We z le Heer der Gemarterten an der Zengen aber aufgefunden wurde. Es handelt ſich
t Der Attentäter hat ſich bisher geweigert, ſeinen er anſmarſqhtert ift. um einen 26jährigen Kaufmannslehrling.

Der Ueberfall ſpielte ſich am hellen Tage in dem
ſter im Kabinett Calles hat er den länd belebteſten Stadtviertel der Hamburger City ab.

lichen Großbeſitz ſcharf angefaßt undn der mittleren Bauern ſauge i 33 erls als Betrüger. Das Amts
andenteignungen vorgenommen Auch gericht es n b e

das Bildungsweſen hat er in ſteigendemſ e ne cher em Auguſttorbe Berli eitungsverlegersVeſr z t T r 7 reſte r Haſtbefehl e Es ſind zahlreiche
B l eingegangen.und gewerbliche Fortbildungs de t ſich aſchulen errichtete. z SBetr chädigt. Bruno erl ſoll auf die aneng Erbſchete

Flucht vor Mufſſolini.
ſeines Vaters hin Wechſelver

n über
Genſf, 30. November. (Telegramm.)

gemacht,

Der Kaufmannslehrling
als Straßenräuber.

mit einem Dienſtrevolver zu er

MexiloCity, 1. Dezember. (Nadiomeldung.)

Die Regierungsübergabe Calles an PortesGil iſt im vVeiſein ſänelicher Miitzr- und Zivil-
behörden im Nationalſtadion vor 40 000 Zuſchauern

e worden. Der T e e
Calles und Obregon vorgezeichneten Kichtlinien zu

Millionenbeträge eingegangen
obwohl er ſeit langem keine Erbanſprüche mehr

e; erdem ſoll er bereits vor Ausſtellung
folgen Lauſanner Eiſe er entdeckten auf Bahnhof dieſer Wechſel im Mai dieſes Jahres den Offen-i 4 r Montre der eines aus c r barungseid geleiſtet haben.
Der neue Präſident von Mexiko iſt 37 Jahre menden Güterzuges einen Ftaliener, der dieſen

v e auf die Mutter. Jn Dortmund verletzteder ine Lehrling Ernſt Gregortz ſeine Mutter
durch mehrere Revolverſchüſſe lebensgefährlich, weil
ie nicht damit einverſtanden war, daß er den von
m gewählten Beruf erlerne. Der jugendliche

Täter konnte nach kurzer Flucht verhaftet
deſſen werden.

rlaub zurück Ein mechaniſcher Kegeljunge iſt jetzt nach jahrewieder über langen See en von einem Hamburger Kegel-

freunde konſtruiert worden. Es handelt ſich um
eine patentierte Maſchine, die unterhalb des Bogens

ä Schergen Muſ-alt her mit dem ermordeten Obxegon, Weg gewählt hatte. um ſich den gd Calte D e eine n n ver e oder Sercleneat her
Kamwer die l Calles du Je Portes zurücgelegt. Er gibt an, als Antiſaſciſt von der

iſt im Jahre 1928 von Calles, der damals italieniſchen Polizei verfolgt zu werden.
erneur von Sonora war, an Oberſten

Der Sowjetwehrminiſter Worichtshof dieſes Staates berufen worden.

c mordun Ab t vW merke i gehn hat in W tagtr des Petroleumſtaates Tamaulipas und
ſchließlich Miniſterpräſident und Innenminiſter nommen.

worden. an ber Werte h e e in Hamburg der Bahn angebracht iſt. Sie ſtellt die umgewor
d proviſoriſche Präſident von Wexir einer Kriſe gekommen. Die Eilbecker fenen Kegel in wenigen Minuten ordnungsmäßig

S. esreund der and wirtſchaft J P alen, die unter dem Vo des Senats wieder auf, ſchiebt die geworfenen Kugeln denS es wird g. daß 27 000 gut orga- ne von Daſſel ſtehen, ar offenem Konſ kt Kegelbrüdern wieder zu und gibt durch Lkchtſignale

h ſie t und bewaffnete Bauern per mit der radikalen ehe g. e a re an. wenn ſche Kegel-
ihm ſtänden. es reaktio und kündigen den Austritt ihres Kreis junge iſt dieſer Tage bereits mit Erfolg auf derWe u er re Sre'[ e Kegelb n des Erfinders vorgeführt worden.der Militärpartei. Als leitender vereins aus dem Landesverband an.

gen 8 175 er
Einhaltung

Die junge Verlobte reiſte dann zunächſt allein voniſchworenen gaben der Klage ſtatt.

des Attentàters Der 15jährige Verteidiger ſeiner Mutter
Meſſerſchiacht zwiſchen Vater und Sohn Der Sohn erhängt

getötet zu haben Die Mutter
vor dem Wahnſinn

um ſeine Mutter zu ſchützen. Zwiſchen Vater und
Sohn kam es zu einer fürchterlichen
Meſſerſchlacht, in deren Verlauf es dem
Sohn gelang, ſeinem Vater einen ſo
Stich in die Hüfſte zu verſetzen, daß er
zuſammenbrach. Jn der Meinung,
getötet zu haben, erhängte ſich dann der
einer Wäſcheleine im Garten. Der Vater dürfte
mit dem Leben davonkommen. Die Mutter, vor
deren Augen ſich die Metzelei abgeſpielt hatte, er
litt einen Nervenzuſammenbruch; man befürchtet,
daß ſie wahnſinnig werden wird.

Ein Wiener Sittenprozeß.näher bezeichnen dürfe, erſchoſſen zu ſei
t Selgrad dazu ausgeloſt, mit Seld und Die Beweggründe und Hintermän- vperbrecher. areheg den h e e
u e z e t e Die Berliner Staatsanwottſch t. hat jetzt gegen nalen Kunſtwelt en Architekten D.o t h ä r c pährend dieſer Mörder vor einem den vor Linigen Ta h eeh Krr- Sovs, der beſchuldigt wird, an drei acht
vweſ W wäre er ſelbſt den Tode europäiſchen Gericht ſtand, ſind noch nicht be winalrat Naſe Anklage wegen fortgeſetzten zehnjährigen Kindern, die dell ſtanden, ſitt
iweſen. Als dann der Vorſitzende die Ver kannt. Der Angeklagte hatte erſt in der Haupt keitsverbrechens, begangen an Kindern unter lich vergangen zu haben. Anklage ſich

auf die Angaben dieſer drei Kinder, die dem Pro
letariat entſtammen. Loos, der im September
verhaftet wurde, iſt gegen eine Kaution r
worden. Zahlreiche Schriftſteller ſind als ver
ſtändige geladen.

Der Angeklagte ſoll in der Zeit vom 28.
bis zum 3. September an den Mädchen das
brechen der vollbrachten und verſuchten Schändung

Verführung zur Unzucht begangen haben.
ines der angeblich von mißbrauchten Kinder,

die achtjährige Maria Fiedler, 7 ſich in
verwahrloſtem ſtande viel auf der he her
umgetrieben haben. Mutter und Lehrer nennen
das Kind nicht wahrheitsliebend und
unzuverläſſig. Der Angeklagte beſtreitet

die ihm zur Laſt gelegten Hand r Das Ge
ie Oeffentlichricht ſchloß zu Beginn der Sitzung

keit aus.

„Sie ſchlagen ſich tot!“
mit dieſem Rufe e am S dieSchauſpielerin Hermine l, die ſchreiend dem

Kleinen Theater in Kaſſel auf die Straße geſtürzt
war, vor einen Kraftwagen, deſſen Führer im
letzten Augenblick bremſen konnte. Die Komödian
tin verſuchte ſich dann vor einen Autoomnibus zu
werfen, konnte aber noch u m werden.
Einige Minuten ſpäter war ſie ſich vor einenStecFenbahnwegen der in ſchneller Fahrt herangs

ſauſt kam. Die Verzweifelte blieb jedoch unverletzt
und wurde in das Theater zurückgebracht. Dort
erfuhr man die Urſache ihrer Sel r
Bei der Generalprobe zu dem Geſellſchaftsſtück „Der

a Gatte“ v e du ärg es z 5 zauſpielern u rö zu einer ägerei um den gemeinſamen Gegenſtand ihrer Liebe,
die Schauſpielerin Apel, gekommen.

Ein der rer. Mißhandlungeiner 14jährigen Schülerin hatte ſich ein
W Lehrer aus Wobeſe vor dem Schöffen
ericht in Stolp zu verantworten. Das Mädchen
itt an einem Sprachfehler und hatte ſich ge

weigert, mit dem Vortragen eines Leſeſtückes fort
zufahren, da ihre Kameradinnen ſich über ſie

gema tn 237 n daßnach mit der Hand prügelte es dann
mit einem Rohrſtock. Ein Arzt ſtellte ſtarke
Striemen n Rücken des Kindesfeſt. Der Prügelheld mußte freigeſprochen
werden, da das Züchtigungsrecht an Mädchen in
der fraglichen Zeit noch nicht aufgehoben war.

Mittelalter in Südtirol. Ein furchtbares Ver
brechen iſt dieſer Lage in Pergine in Südtirol auf
gedeckt worden. Dort fand man die Ssjährige
ſchwachſinnige Domenika Fontanari in einem Raum
auf, in dem ſie von ihrem Bruder und ihrer
Schweſter volle 13 Jahre eingeſperrt worden war.
Die Arme durfte ſeit dem Jahre 1914 ihren Kerker,
deſſen Fenſter von außen vernagelt waren, nicht
einen Augenblick verlaſſen. Sie iſt heute vollſtä
irre. Das unmenſchliche Geſchwiſterpaar, das ſi
eines geachteten Rufes erfreute, wurde verhaftet.Erſt vor kurzem iſt in a ein ähnlicher al
unmenſchlicher Freiheitsberaubung aufgedeckt
worden.
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in unserem Blatt, das in weiten Kreisen der Bevölkerung Von der guten Wirkung des Kuktrol-Fubbades be Fub-

h a 5 von der vorzäglichen Wirkung des Kukirol-Hahneraug
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aruppe verwenden ihn mit Vorllebe bei Hand- undMittwoch, den 5. Dezember, 20 Uhr.
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Nur noch ganz kurze Zeit, und Halle wird
wieder ſein Weihnachtsgepräge haben: grüne Tan-
nen werden auf Straßen und Plätzen ſtehen, und
in den Buden auf dem Marktplatze die Herrlich

keiten einer Welt die Käufer anlocken. Auf dem
Güterbahnhof iſt man mit dem Ausladen der
„Beeme“ beſchäftigt und auch der Chriſtbaum für
alle rollt bereits an. Jn den Läden der Geſchäfts
ſtraßen liegen ſchon heute die Spielſachen aufge
ſtapelt, und in den nächſten Tagen wird ſich der
Reichtum an dieſen Schätzen in den Schaufenſtern
offenbaren. Zehntauſende von Kinderarmen werden
ſich ihnen dann ſehnſüchtig entgegenſtrecken. Wie

im Vorjahre ſind auch jetzt wieder alle Errungen
ſchaften der Technik: Dampfmaſchinen, Eiſenbahnen,
Häuſerbau im Duodezformat vertreten. Freilich iſt
es eine alte Weisheit, daß die billigen guten Spiel
ſächelchen immer noch am beſten gehen, und ſo
dürften auch ſie in dieſem Jahre wieder reichlich
vorrätig ſein.

Jn Thüringen, Nürnberg und auch anderswo
ſigen ja immer noch unzählige Heimarbeiter, die
nicht nur Menſchen, Tiere, Häuſer, Wagen und
bewegliche Figuren aus allen möglichen Stoffen
und Hölzern herſtellen, ſondern auch in jedem
Jahre immer wieder neue erfinden.

Vereine und Wohlfahrtsorganiſationen ver
anſtalten Weihnachtsbeſcherungen, ſchon vor Weih
nacht. Den armen Kindern wird immer eine Freude
bereitet, wenn man ihnen etwas ſchenkt. Aber die
Wohltäter, die es ſicher gut meinen, denken ſie an
die Eltern der armen Jungen und Mädchen? Auch
ihnen kann eine Freude bereitet werden, eine ganz
ſchlichte und doch ſo innige Freude: Man gebe ihnen
Gelegenheit, ihre Kinder ſelber zu beſchenken; die
Kinder wird das Geſchenk aus der Hand der Eltern
noch mehr erfreuen. Und die Eltern haben eine
wahre Weihnachtsfreude. Man überlege an den
maßgebenden Stellen, ob nicht etwas in dieſem
Sinne zu tun iſt.
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Halle, den 1. Dezember.
Diesmal handelt es ſich nicht um die Dis-

um eine Betrugsaffäre, à la Capelle, ſondern
um weit wichtigere Dinge im Bereich der Frau

n der geige Sitzung des
wurgerichts in Halle hatte an Stelle

des ſonſt amtierenden Landgerichtsdirektors
Torweſt der Landgerichtsrat Dr. Hirſch
den Vorſitz übernommen. Als Zuhörer waren
zu der Verhandlung außer dem Land-
237277 räſidenten der Oberlan-

esgerichts präſident aus Naumburg
und ein Vertreter des Juſtizmini-
ſteri ums aus Berlin erſchienen.

Wie wir feſtgeſtellt haben, läßt dieſer hohe
Beſuch und der auffällige Wechſel im Vorſitz
der Verhandlung wohl auf die Abſicht ſchlie
u den La ichtsrat Dr. Hirſch antelle des als Senatspräſidenten nach Hamm
verſetzten Dr. Cullmann

zum Landgerichtsdirektor in Halle zu er
nennen.

Gegen eine ſolche Abſicht müßte aber ſchärf-
ſter Proteſt erhoben werden, da Dr. Hirſch
nicht nur ein eifriger Förderer und Anhänger
der Deutſchnationalen Volkspar-
tei, ſondern auch ein geradezu fanatiſch
eingeſtellter Stahlhelmer iſt. Das
beweiſen nicht zuletzt ſeine ſehr engen Be

berg und Genoſſen.

penſierung eines Oberamtsanwalts, auch nicht ſch

mit dem Her
Dr. Hirſch iſt um ſo

er ſich peinlich hütet, ſeine Stahlhelmgeſinnung Jugendweihen abzuhalten, veranſtaltet

u zeigen, denn er achtet wohlweislich die i
iſterialanordnung wegen

ichens u. t ch
politi vorein denkenden Elternſchaftichter als Horſttenden der La n ln Meere

inzuſetzen, muß gerade reitungen getroffen werden können, bitten wir die
zu eine Gefahr für die Rechtspflege in dem Eltern ihre Kinder umwwerzüglich im Parteiburean,

ften recht heiß Harz 42—44, Hof, 2 Treppen, anzumelden.

ſage Halle eſſen COeffentlichkeit, wie im beſonderen die verfaſ-ſreitungen der Kinder, die Tage und Stunden,
streue, republikaniſche Bevölkerung muß werden noch bekann

des verzüglich eure zur

Stahlhelma

enommenenieſigen Strafgerichte einzuſ

von den politiſchen Leidenſ
umbrandeten

ziehungen zu Theodor Dueſter-

Die Apfelſinenfaiſon begnnt.
Der heutige Wochenmarkt *igte ſein übliches Ge

icht. mählich beginnt nun die Apfelſinenſaiſon.

reiſe zeigten gegenüber der Vorwoche faſt keinere Kedioffeln wurden m 45 bis 6 Pf.
das Pfund verkauft Für Weiß- und Braunkohl
wurden 15 verlangt, Rotkohl koſtete 18 bis
20 Pf. Roſenkohl gab es noch zu 35 Pf., Blumen
kohl wurde der Kopf von 20 Pf. an bis etwa zu
70 Pf. verkauft. Eier wurden das Stück mit 17 bis
18 Pf. verkauft. Bauernbutter koſtete das Stück
1,05 bis 1,10 Molkereibutter war in der Preis-

v
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lage von 1,10 bis 1,25 Mk. zu haben. Aepfel wurden
reichlich angeboten Für das Pfund wurden 15 bis
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Nachfolgeſchaft
likaniſch eingeſtellten Dr. Cull-

mann von einem auch im
republikaniſchen Juri-

en angetreten wird.
urd und mmer deheten der n

wird nie und nimmer behoben, wenn offene dung Berwaltungoder verſteckte reaktionäre Richter zur Leit a r e buregu
der Strafrechtspflege beſtellt werden.

c

Er hat wohl auch, wie
uns glaubhaft verſichert wird, am „Deut

en Tag“ hervorragend teilgenommen um einſtmals Mitglied derund wird zumindeſtens den f
militäriſchen

Stahlhelmſportt

etzwid-eh genannt
en
ährlicher, als

ünſti

Tragens des

erzen über-

Juſtizperſonalien. Herr Landgerichtsrat Albert Nach Mitteilungen
in Halle wurde gleichzeitig zum Amtsgerichtsrat in die von den ihnen ngheſtehenden Stadtverordneten
Eisleben ernannt (dienſtlicher Wohnſitz Halle).ſim mer ſehr gut

40 Pf. verlangt. Für das Pfund W
noch 60 Pf. verlangt, Die Preiſe für Fiſ
ebenfalls reichlich angeboten wurden, zeigten keine Halle.

s Angebot an Marktware war ausreichend. Die Ve

Die Tiefbauarbeiten der Woche.
n der kommenden Woche e

Tiefbauamt der Umbau der Pumpſt
die Herſtellung eines Tonrohrkanals
weg und der Liebenauer Straße, Neubefeſtigung der
Straße an der Saalebahn und der
Gimritzer Damm nach der Rennbahn, des Luther

latzes und der Ausbau der Reſtſtücke Benkendorfer
raße und Turnerweg.

im Glocken

ampe vom

Ilisclkurommel
ist das Geheimnis der einzigartigen,

stets gleichbleibenden Oualität der
CIGARETTEN REEMTSMA

che, die

um den Ernſt des Lebens als Jungarbeiter oder
-arbeiterin kennen zu lernen.

Seit Jahren veranſtaltet daher die chrittlich geſonnene einen ihren Lintert eine

roletariſ e r Die Kinderr Arbeiterklaſſe ſollen würdig vorbereitet werden,

m ei ung werdedie die e der Werkrätiderr wi rkrätigen von Grund auf

Nachdem es durch das Ve n der Kommu-
niſten unmöglich geworden iſt, gemeinſchaftliche

ie Sozial demokratiſche Partei Halle
und den Saalkreis im kommenden Frühling eine
eigene ugendweihe. Sie dabeibewußt, i den rei der ſozi 2

Nähere Mitteilungen über die Vorbe
n. Eltern, meldet un

ulentlaſſung kommenden

Das Sekretariat der S.
Mitteldeutſche Hafen S. Halle.

Kinder an.

uns der ſtädtiſchen Häfen.

informiert werden, hat der Ma
den Stadtverordneten eine Denk

ation Spitze, ſein.

Die vorgfältig Blatt fur Blatt ge-

lösten Tabaksorten gleiten auf
Naunsportbhändern bis zu den
Mischtrommeln, die aus einer Reihe

von rotierenden Kästen bestehen
In einem bestimmten System von

Beiegungen fallen die Tabak-
blätter einzeln durch einen breiten

Sehacht langsam und leicht, von
der Laſt getragen, in die vorber
krrienden Kästen, senken sich
schtvebend arg den Bodenuncilegen

sich dort Blatt für Blatt überein-
ander.

Durch diese Enſtndung werden
lie Tabaſorten mit einer bisher
nbe kannten mathematischen Ge-

nuigkeit und Gleichmäßigkeit



er Als Ausweis er e

Gelände derlegene induſtriellen Bebaunng er

a 7
Wir ſind heute außerſtande, zu den Abſichten

des Magiſtrats ſachlich Stellung zu nehmen, da uns
weder die Denkſchrift, noch die Begründung ſowie
die ſonſtigen Unterlagen zur Hand ſind. Sie wer
den von Mitgliedern des Magiſtrats und den
Herren Stadtverordneten als tiefſtes Geheimnis be
hütet. Aus dieſem Grunde ſind wir auch nicht in

Die Zuſtände bei der AOK.
Das ſoziale Verſtändnis der kommuniftiſchen Verwaltung

Halle, den 90. November.

der Lage, über den Stand der Verhandlungen auf
Ueberführung der ſtädtiſchen Werke
in eine G. m. b. H. zu berichten. Es genügt ja
auch, wenn derart wichtige Dinge den Stadtvätern W gen h

Die Herren Kommuniſten auf der Kranke 73 r
erken immer mehr, da in ihrer nichtt Wie die betr Aber

Betriebsratsmitglieder betätigen ſich als Angeber e
a daß krankenkaſſe in

77 i n e2 Kenntnis geſetzt Wird ver e

n bei enhelver t
hlt oder geleſen. Meiſtens ſind esi i et die benutzt we

muniſtiſche Ver

erele tat. widerſtehen e uf der Orts

an wie dur r waltung ſolche
llung und ſogarburg die Felle wegſchwimmen. n u hrer n ſie zu retten, was zu retten iſt.e ennereeeeeee e v

bekannt ſind. rken, gebereiT r ven en re r So mußte er die e n n nicht
Alte Abtreter als werwole n l e e hFnftrumente“. e das Horn dor eund Mitglieder ihre Aufgabe als

Ein Betrügerſpezialiſt am Werk. rat darin ſehen, die Kollegen anzuſchwärzen. Hier
e e bei zeichnet ſich Herr Semmler beſonders aus.e n h.r a re e er n

einen Feld zu ſprechen, doch hat keiner von den Angeſtellten

ändiſche d ni

önne. Nach Erhalt ekwenez re ande A
uführer r n ren Ausgang.Etwaigen der Führer zerſtreute er damit,in de e 5 zwei Pakete zurückließ, deren

und eine

r xldes

lt wertvolle Jnſtrumente ſein ſollten.

chke die Pakete unterſuchte, fand er,e entweder zerkleinertes

ſteir Karto ein oder i
Trotz dieſer ter e

er Kraftdroſchkenführer zur uerruannt
die vorgeſchilderte Weiſe um 23 Mk. zu

trügen. 2Betrüger gewarnt und gebeten,en zu laſſen. h
1,70 Meter groß. ngaben erbittetdie Kriminalpolizei Haileie

Eine falſche Fichte
Seit einiger Zeit verübt der in Lei

ren r innäheren und weiteren Umgebung Betrü un
S. iano- und Muſtkalienhändlern. Er

ragt zu ſein, für W Turnverein e in
aviere

Auftreten

gertdes vorgenannten Vereins vor. Nach r des
erſchwindelt er ſich von den Verkäufern

Geldbeträge, indem er angibt, nicht im

von Reiſe oder Uebe rn zu inre g die er me erlangt hat, ko
nur an. Sachdienli

alpolizei Halle.

Berka aufsſon
Weihnachten dahin ein Abkommen

Sonntage vor
n. Die Polizeiverwaltun nde 2hörde hat ſich damit einve ſagander erklärt.

r dem Gr v
Wenn werden einige in der letzten Zeit aufgetretene krT T vergeblichen Warten der Führer Fälle geſchildert: Ein e wird ginn

iz, Britetts, tieſe r
ang von mindeſtens zwen Zrrſemernung geles dem Betrü am ovember einen en 23 Jahre alt ſh. eine a e

hane zu und a b
Es wird nochmals T dem o daß er derſelben nicht unierſtanden hat, beweiſt

e alt etwa der Ei

abgelau n war, De um ein Jaßr verlängert. nach Liebe

zu auszuſt 3

denen S ennt. J am es, daß einem

l vor We n m rerZwiſchen den Arbeitgeber- und Arbeitneh Betreffende die Ankunſt in

merverbänden kam über die Verkaufsſonntage vor und konnte man hiermit feſtſtellen, daß
uſtande, daß 7

ben wer gewiſſe

rl da anatie a er w. ß ſche

r e e h a e
rns relte Je mit duu ges zez3

nach S 4 der 29 e agre Fehle e tSoviel bekannt iſt, len di n a eine e S zwiſchen Zeutnant und
und Iieninant an der raſ

odann werden ſie
llt 29 Taauf Grund der n alles dat re

Dandiei händigt wurde beia nen v gab, da es e Su
um ein Mitglied der SPD. handelte, natürli u Scene n ſdurueT Gutrerwalter, zieht den

S 7

eine Einwilligung zu der Kündigung, ſo daß
ie Vorausſetzungen eines Streitve

nommen wurden. Es geht aber auch ander s. ſuchten Ende bietet der
Einem anderen Hilfsarbeiter, natürlich Kom Hegieeinſälle. mandhe fe
m uniſt, deſſen zweijährige Friſt im r 1928 r

ilm, namen
de

ier wurde alſo ganz offenſichtlich mit zweierlei] tam allerdings in ihrer Rolle
aß gemeſſen.

Die BVerwaltun a ean fra T zu emndelt es

anderen W oder r ſo man Linien

mit der n r man ſolle nur bewerben,
meiſtens iſt da ein Zeugnis überflüſſig, weil
mals Rückfrage gehalten wird. Wie eine ſol

h dann ausſieht, kann ſich nur der einen
bei der AOK.

eſtellten,
machen, der die Verhältni

S deme e e ne vat c
eine Hand bekommen,

in der
von Ausſtellung von Zeugniſſen eine

Abſicht lie
in weiterer r Fall iſt, daß man einenAngeſtellten friſtro s ntia fen will, weil er!

8] Nachdruck verboten.)
Voudot ſagte nichts zu ſeiner Rechtfertigung.

t Leute fehlen in einem Linien
da von en denken!Se dun en über dieſe Leute ei n, ich

abe nur lechtes g Alle vier lechte
ldaten und ſind r oder minder anrüchigim Zivil orelſttet 2 e agen die Strafakten

über e von dieſe Strolche jähnicht ſtraff genug im el gehalten. Sie r
übrigens die rge, die r anzen Bataillon

S en W r s PSie, in S JSowahe denn dieſe Ke nen Sie 9
3 anſtändige Soldaten deln! Alle vier

ſchlecht qualifiziert und den Vermerkiſt unverläßlich, und ſind natürlich zu
rwachen.

„Wir ſind im re Boudot.
denn nicht auch unſeren Sieg? 7 Sie ſehen
nicht, was das für Leute nochgt man vaterlandsfeindlichen ekten er

ubnisſcheine gibt, und wenn die jetzt.wen ja noch gar nicht, daran zu ſiedeſertiert ſind. aber ſehr bedeneig h

die Sache doch. Sie Boudot, Sie bringenmich da in eine verfluchte Situation. 4

Boudot hörte dieſe Predigt an, die Schultern hoch und traute ſich nicht, zu Sorten

Der Hauptmann fuhr fort:

„Das iſt ärgerli Wir müſſenu raſch als s a ngtk ehe t ins I
ringen. werde meine ungen treffen.

r Sie, Sie können die r Sten. Mengen ſeüb e beim Rapportf. das itere. werde veSkandal zu dep nene Jch r

mich aus der 3 iehenJch weiß nicht, ob t nen Wenn
erſparen kann Sie ſind gut ang cher
Es iſt ſchade, daß gerade Sie es ſind a a iſo,
morgen früh. Es iſt gut!“

Boudot e entſtelltem Geſicht und zitternd
wie Eſpenlaub:

„Jawohl, Herr Hauptmann i-ich
Und ſalutierend:

ad ſagte der h

W

der Leutnant unge re er nd alle in m Butter. g.

t

Das
g8

L e etwas

7

e

olgen t auf e Sie rn

z der W
keine Moögln eit, in den raum zu fliehen.

u eigen ihre Schreie emporx. das c mit ihnen. wp
Aus den Eingeweiden der Erde, fünfhundertMeter unter emn 5 Oberflä dem Ohren an den Fels. 9

Menſchen kommen und en ganz wenige nur, Woher kommt dieſer Ruf
denn dieſe Tee iſt 51 unbewohnt ſteigen Aber e Täuſchung Angeſpannt

erſtickte Schreie auf. ſchend, m

te un iel eine Meaneren duldet
fördert.

tagtäglich erleben

Auffaſſung der halliſchen vonrer den Rechten der Angeſtellten: Es iſt ſchon ſo:
en als Arbeitgeber iſt etwas ganz be

Heimkehr rvorragend bekanntenſich Dil r als das Mu
ibes. n on des GeneralsaiſerTitz noch einr Frage den Leutnant liebens

und überzeugend. t.

in

5

6 e e t s att e z77t

t ne R ar J S der
2ldma meine et.e geriſſen,Herrn der ſie ſo ihrem Geliebten entreißt.

als rtner re de r vGroß oBurns hervorgehoben, der ein guter Nachfol
Coogans zu werden verſpricht. rfinden die Aufnahmen vom Ausbruch des Aetna ſtä

IJntereſſe. n9as Schicjal derer von Habeburs.

u men der z t r u aS S ehe die ist drientt t
ie in de de de al rielnehrgehen vor“, vona e er Finem
u will um x Stefanie zuingſſ kommt, wie 7

uaee angrireniey Weibet als das erſte Kind ein Mädchen
her der Kaiſer dem Sohn Vorwürfe macht, daß er dem

keinen Thronfolger verſ hat. Der nz machtwieder Seitenſprünge, verliebt ſich in die an t8338 als der ndal“ r wird und eiebten trennen ſoll, mit ihr auf Jagdſchlo

den Tod. Das war 30. P 1889. Etwa zehndurch den n wie e
chiſten in Wer wo ſie ſich zur See auf ten

fol E zhe zet n e n gen hli inolger Er ranz nand un en mahlin inEcaſewo eine e durch die nicht nur Franz Joſef, ſondern
die de Welt beräbri wurde, denn ſie war der Ausgangs-

des Weltkrieges, der r Leid u hat als Franzder zu tra hatte. Auch dieſer Wel
V tere n der Dynaſtie vorgingen“ vor den Intereſſen der

vollDieſe Tatſachen findet man aneinandergereiht in dem Film,

rieg kam ja nur, weil

r die
Jaumes. en nur daRaum übervoll iſt vo n und daß

Nacht wie ein unſerer zean ſie umflutet.

e e it mehr, nichts tes unds waren rer wer o 0 0 u Aen rn ku SeinPomaon von Henri Poulcitie
nur

Und wenn der Widerhall tkönt, preſfen ſie die da

i
lieb erkennen, daß es died ſteigen auf und verhallen ungehört. eigene Scuege iſt, die da zurücktönt.

nfhundert Meter unter dieſer Erde, wo XI.i Fauſt lsgrat aufſteigt und wo x
a dflecken von der Sonne über Er wanderte über den Berg. Man hatte

terbrechung. zeichnet und ihn dorthin gewieſen.
Vergeblich,

gibt, ſind faſt nicht begangen.

Wir ſind verloren klagen dieſe Stimmen.
Und die Namen ſteigen r und werden zermalmt unter der Felsmaſſe und germalmt wird e et e e n

auch der Schall des Echos, der ſie wiedergibt. Not auch auf einem Tiſch ſchlafen daTragiſch 2 dieſes der Stimmen, die ein er ſchon andres man muß damit
nd unkenntlich dieſer frieden ſein. r viele liegen in

Er hatteWeln e Fen den konnte
der Rhythmus graphiert und war befriedigt.

„Sie werden an Felſen

ein n ne en r

das Hotel gedacht.

r in der kleinen Stadt, die an von hie

See der t zu verlieren, n
ihrer Klänge erfüllt iſt.

Ach, wenn ſie wenigſtens miteinander e
könnten, die drei! Aber vergeblich ſuchen
ander, vergevtich ſchreien ſie

Verloren, ſagen ſie, verloren

Ja, ſie ſind verloren. Die Nacht hält ſie alle Er rte den Felſen.drei in ihren Händen und ſpielt mit ihnen Grotten“, hatte ihm der
Und niemand denkt an ſie, niemand kommt! ſt „die dercihen Grotten.Das Leben, das ſie mit aller Juwranſt riefen ehe i ſind, a. einen Photogra

es wiedererkennen?

den, ſchreit es, andauernd, herni ehe ohne üx ein auf der anderen Seite endes er

Er
entfernt und gar nicht me an die Rückkehr indie wenigen Straßen, die es dort Langſam wurde es dunkel

Er war allein, niemand ſtörte ihn; er

ützengräben!

nd verirrt,e er r h e r c deerſtEr hatte wunderbare Landſchaften Wo

S er be de
und ein abſchüſ r n a ne in be x
das Gaſthaus c

Je

wütende Hunger! d nichts tete n: wß kein h e e e a ſreng
n kann e t wirklich ntewierers vor Müd c z er de etkeit und verte aus. aerr e nd ei tHoffnung treiben v g. nnd eine er e a

Und die grä Salle S f nd ſie u u u n und derrückt von i e e e tet n n rndas Gefühl i Tee e maßlos 7 lSie tappen z vorwärts greffen r ga, er t ber e e beſt de

rie in difeten e rn rer e er 7 en zese n r
da klang et

und 67 mit kna Mühe fawit un Stiege, die

tſetwas wie ein Jlſernf derauj und ein lang
nes Stöhnen
r Mann dachte:

„Das iſt der Wind, der der ſich in die
wiedergibtWieder klan das dumpfe Aechzen an zOhr. n x tenſchliches war in dieſem Ge
räuſch. Es kam beſtimmt von dort unten, das
Echo trug es bis herauf.

Ziel eicht hat ſich einer da unten verirrt
Sieder Ah dieſer hartnäckige Ruf. Kam im

mer wieder, wenn au wer mein Gott,wie oft war er e olt g. Es war
ein Wunder, da überhaupt hören konnte,
da er aus u urer Tiefe kam und erſt durch den
mer Felsſp Tor Freie drang.

wut e r s ein Menſch war, derda 5 ch Hunderte von Mei n e 3mochte er unten ſeinſo S danke!
glaubte, ihn ſehen W dieſes Gefühlſteige a i Sinn e Er fürchtete, die kla

dere könne der ſchattenerfülltenmmerung zur Seſent verdichten und plötz
n ch hinter einem ſen hervortreten. Er zitAlterte vor Entſetzen. wet

Dann aber ſchämte er h dieſer Angſt und
redete ſich ein, daß er nur deshalb ein es 7nen empfinde, weil er in h Weiſe helfe

„Nichts kann machen, nichts, nichts!“ ſagteer und klapperte t Zähnen. ogt
Die t i L 3 eine Furcht wurdeimmer grö e konnte, denſchmalen de in vielen Windun z

um die „Großen Grotten“ ging, und ſuchteStiege, die, wie man ihm geſagt hatte, gut
Straße führte. velesWer lauter Angſt machte er einen e Um

er die be
Stiege dernan wuſge denn die Art undSe v d Stufen in den Stein gehauen wa

bbecteg dem geun Menſchenverſtand.

vollkommen erſch e er in dase greß W ließ Eſſen bringen,
W J r hungrig wakein tſächlich, umWirt i nei e tt für dieſedie W r in den Grotten f

n den Grotten“, ſagte er,
er in Veri s t hatte.r Wirt u d. k phiat 5 4

mee h verſe einte der R„Aber er W r meinte iErpffenb, „ich re es ſelber g r er
Conſeprg folgt.)



ad Garten. Sonntag nachmittag
8 Uhr Konzerte des Symphonieo n unter

von Benno Plätg. Am Donne

ginn des Monats 2130 Grad, ſo daßzum Tage des halendariſchen Sei m
noch etwa 128 Grad in der Richtung nach Süden
zurückzulegen hat. Dieſer Stillſtand der ſchein e
baren Sonnenbewegung in nordſüdlicher Rich
tung kommt in der ganz geringen Veränderung
der Zeiten des Sonnenauf- und Untergangs zum
Ausdruck. Das gilt freilich mehr für den Unter
gang als für das Auftauchen des Tagesgeſtirns
über dem Südoſthorizont am Morgen, denn durch
den

ſam, morgens wieder früher aufzugehen. Am
1. Dezember erſcheint ſie um 7 Uhr 56 Minuten
vormittags, am kürzeſten Tage um 8 Uhr 17 Mi-
nuten früh. Jhr Untergang erfolgt zu Beginn

Der ſchwarzweiß ote ADAC.
Der Allgemeine c Automobilklub hat be

h Fuhrmann mit der lanntlich in Leipzig beſchloſſen, die ſchwarzweißroten
el e r über den Klubwimpel beizubehalten. Obwohl im u

dem veränderli mungsergebnis (165.73) ſchon ein gewiſſer Fortſchdem r Algol, für „igegenüber früher feſtzuſtellen iſt, ſcheidet der i
lich ein Stern r wird in iſchen nun als politiſch neutraler Verein aus. Die Behaup
räumen von 2 21 Stunde r etwa ſtung, daß die ſchwarzweißroten Farben keine poli ſ.10 Stunden dur ren un eee cuen den den Klub ſeien, iſt lächerlich, und ſie wird

ve ert länzend widerlegt durch die aufgetretenen Stahl-aleße r ſest a lmer, die ſchon vorher ſtreng eheim!) eineinima ch im achtmal „oſtentative“ agemng der tehſhelmer ge
t gün ver und am 1. um hatten. Auch die Auslaſſungen der Hugen

am 4 um na a 6. um zu dem Beibehalten der „alten ruhm-11 s, am 9 bends, am rei Farben zeigen, daß die ganze üngelegenheit12. um 5 nachmittags Denn TDider am politiſche Bedeutun
24., alſo Heil um v Uhr vormittags Nun: die Republik wird durch dieſe Farce nicht
am 7. um 1 uhr nachts 3 ſchließlich am in Gef en Etwas anderes aber iſt es, ob29. Dezember um 10 Uhr abends T der C. nicht ſich durch ſein reaktionäres Ver

der am halten ſchwer geſchädigt hat. denn es iſt ſelbſtver
ändlich, daß nun die Behörden eineklareS in oberer Konjunktion mit der en dieſem „Klub“ gegenüber bilden müſſen.

T a 17 r unſicht Hisher genoß er gewiſſe Vergünſtigungen, die ihm
e a r e als Abend- ermöglichten, ſeinen Mitgliedern z. B. Papiere zu

nimmt 7 zu re trägt an Auslandsfahrten u. a. m. viel ſchneller zu verſchaffen,
angs zwei, 47 Z Stunden. als Sterblichen. Auch ſonſt in vielen

eder ichbarplanet hat nun den ſüdlichſten wirt Sarg Fragen war der ADC. bevoreugt.
a iptik hinter ſich und Schützen Die Behörden der Republik haben natürlich nun

u nbock rechtläufig i empor, keine Veranlaſſung mehr, irgendwelche Sonder-
wünſche zu berückſichtigen der vernünftigdenkendeAufmertſanteit n dieſen We nſche z ſichtigen. Je ftig

te
Mars, der am Dezember in Außenfeitern kein großes Federleſen macht.und am 21. in Sonne arm hat ſich ja bereits ein Automobilklub

ch

die Sonne eine ſüdl
n hat

aber rt
zur

des Monats um 3 Uhr 54 Minuten, am Tage der kommt. Sein g. von der Erde be gebildet, der Deutſche Automobilklub, der
Winterſonnenwende um 3 Uhr 51 Minuten, amMonatsſchluß um 3 Uhr 59 Minuten nachmittags,

trägt diesmal mmer noch 87 Millionenz ometer auf dem Boden der Verfaſſung ſteht und der bereitsenüber nur 54 Millionen Kilometer Tauſende von Mitgliedern hat. Es iſt
alle Zeiten berechnet für die geographiſche Lage i h t rr r überhaupt größtmög zu erwarten, daß dieſer Klub a der neuen Ver

cr.l en o teres ausder wahren und der bürgerlichen
Zeit, wie er in der ſchon erwähnten Zeitgleichung
ſeinen Ausdruck findet. Denn am 1. Dezember rkulminiert die Sonne um 11 Uhr 55 Minuten ſeiner dies

erreicht hatte. hältniſſe noch weit ſchneller aufblüht als bisher; undr Durchmeffer diesmal da er ja nun der einzige Automobilklub in Deutſch
et n 24 vor vier Iand iſt, der ſich zu den Reichsfarben bekennt, wird

a iſt ſeine r T Wiſch m diet den rgünſtigungen, die bisher ADAC. genoß, inder zurzeit r euſt im e iſt, während vollſtem Maße auf ihn übertragen werden. St.

Stellung in ſeiner enttags, 31. Dezember dagegen erſt um StraßenunſicherheitUhr Minuten nachmiktags. Jm er 7 eden a e h Der bedauerliche Unglücksfall am Mittwoch
Leben prägt ſich dieſe Verſchiebung dadurch aus altem de ſtets am ge abend in der Beeſener Straße hat zweifellos Er
daß am Nachmittag bald nach der dex Winterſonnen ringſten iſt.

wende die Tage ſchon wieder länger werden, wo

hinaus nicht weichen will.

gegen am Morgen die Dunkelheit noch auf Wochen i e S r 7 begrüßen, wenn ſich

Der Fixſternhimmel gs hre r
in der Stunde veräne

regung unter der Sinwehnerſheftt des Südens

hervorgerufen. Es wäre deshalb außerordentlich
die ſtädtiſchen Körper

ten einmal damit beſchäftigten, wie hier Ab-
im Süden. Er ilfe geſchaffen werden könnte.

a a t idder, kommt aber am

zum Stillſtand, e dann J tanſis zu
nun werden. Wer

er rück
Dezember

Was die LKeser scgerr

m muß bemängelt werden, daß die Be Egene Fleischere mit Kühlanlageimmer no e J Straße von der Hutten e

er Fa Seite die Straße d
n gegpflaſterter rWitterung ſtandhält und Se V er

den Paſſanten vor ſolchem Unglück, wie es am
t Mittwoch vorgekommen iſt, bewahren.

Es iſt ferner zu bedenken, ob die Halteſtelle der
Straßenbahn an der Beeſener Straße Ecke Ar
tillerieſtraße nicht verlegt werden kann. Das Aus-
ſagen an der jetzigen n iſt heute eben-
alls gefahrvoll, da die Fahre e, die aus der Ar-tillerieſtraße kommen, die e ner Straße nicht
immer überſehen können und auch beim Halten der

weiterfahren, ſo daß der Fahrgaſt
beim Ausſteigen ebenfalls Gef läuft,
fahren zu en. Abgeſehen davon, daß gerade andieſer Sueſtelle bei dieſem Wetter immer große

geren vorhanden ſind, die der ausſteigen
ahrgaſt unweigerlich durchwaten muß. Jſt eine
e Pieh. der Halteſtelle nach dem VLerchenwegoder nweg nicht rig Die Staſenbehe

an den Bewohnern der Siedlungen gren
mmen.

Kauft

a

Weil

Hotel Weſtlugel
An am Bahnhof nnnmnnn

Modem eingerichtete fremdenzimmei
mit fllebendem Wasser O Srobes Bler-
u. Spelse- Restaurant mit Frühstöcks-Böfett

e en Stern ſtraße bis zur r e viel wünſchene e r h en in len m t. Vie Se h n Gegner Rud. SPpedi4C0., Halea. S.des ſo der e Wir völlig dunkel. Die erſ e kleinen ehe Geld böcher- r Bau- und Aumt-Atair, im Südweſten Steinbock und n Saturn, der am 13. in Konjunktion mit der laternen enügen wirtrih cht um die Siche ossernaiuntergehen, der Herkules, der und die Leig Sonne gelangt, bleibt demgemäß unſichtbar. a traße zu e. r Verkehr wirdmit der r weißen Wega der unteren Uranus, rückläufig im Bilde der Fiſche, ſteht d Wert immer ſtärker und die Gefahren dadurch u n ktzeme femter v
Salmingtion uneigen, die der eine Bär unter wenig vom Frühlingspunkt und kann mit r Für den Fußgänger kommt noch hinzu, nun ſenden Na

i bereits erreicht hat, ſteht ſchwachen gleichfalls in der erſten er den bei der jetzigen Segr. 1864 7h mit der ganzen e beobachtet werden. Neptun im Whiterung be upt nicht 2 kann, da er Tel. 262 854 a
r r des Löwen und unmittelbar öſtlich vom S if S e on di g en

a r man tei augeht ſchon vor Mitternacht auf und be die ienaten e de e der Fahrſtraße Korn m

ſichtbaren Sclen en v

Stier, h tSe mit Caſtor u un Regulu

e rer i W eugee ſetzt ſtarken Jnſtrumentes.

darf a L achter Größe zu ſeiner Auffin heit e ebenfalls mit Waſſerpfützen be

dung während der n Hälfte der Nacht eines dacht ſind. Der Fußgänger kommt alſo oftmals in
eine ſehr bedrängte wenn Fahrzeuge von der

I W
otograKolt t v ſi 5 W e

e fae e enreben er S W es noch ein ſehr u Bei
programm.

r rder a 479
2 e

l in einem Kabarett gaſt

r an wird r hſnſa e der Börſenumſatzſteuer,
len und der Wechſelſteuer die
er Finanzämter Merſeburg, Naum

fels und
St r di n er

e ein nKraftwagen
dh W linken

genommen.

O. r Jahre 5bar kr 4 nd iſt anzunehmen, er den
geſucht hat z Auffindang unbekannter
ſ Nachricht erbeten an Kriminaldirektion

e. Der als vermißt gemeldete Privatmann
Sch. iſt ermittelt. denanſtalten. Die en. Erſt als er von unſeren Genoſſen daraufſgea z r in Verin Srkeltent Prüfu

5 ver an Blindenanſtalten wird am 29. u

t
a ildung ten r bis im i Ja

ov rſertt 4 n ten der c
ar iſt, einzurei

der Angeſtellten, Ortsgruppe Hale,
i te abend im Bierhaus

ladet S 7 erat zu n m er

de h gmuſenm. Am Sonntag,r 3 is rer fpricht Dr. Vogel üdetſg egengenommen.
an

findet e wer P
h n ſ. 97e uhen e r 3 ei vor ſir ſteß e vo t ſi

Im „Volkspark“Aceuratigns ani ſtatt.
von der Verwaltung a
wirkung der Leipziger Mey inger
jertiert in den unteren n.Märchenvorſtellung für Kinder.

vorlage, die UmwandWiag 34 Uhr r s 000 Mark in

Die Kommuniſten verſuchen in letzter Zeit, auch A
un ier rte n n und benutzenorida Band u S m SevreSeſ I 1 Sozialdemo e in den Fürſorgeausſchu

r Obli Stadtverordnetenvorſteher Peter hält dabei ge des Vorſtehers zurü
We re treulich Wacht und nimmt es mit der ihm auf men. Trotzdem Herr Ramdor (Bü

Zeitz dem Finanzamt Halle
uf dem und die der KPD. am Orte: went der korrum-ſeini

W pierte Herr Be
erlitt r 3 Ver ſaal räumen muß,

ten r und Daumens und Rednern dieſer Partei.
In der Tro Moskauer Lügenbeutel gründlich getäuſcht. Jn tS Strahe fuhr ein Strahenbahn wegen nen ſcharfer präſident die Beſtätigung des kommuniſti

ndwagen an. Der Handwagen wurde arg mit e Schlüter mit den Angeſtellten Stalins ab. war.

ißt wird ſeit dem 21. November der Dreher
Er iſt ſeit x Zeit un

r kommen e laſſen. Ebenfalls ſprach er die Dro

r

ril ſtattfinden. Meldungen ſind an den preud n r Wiſſenſchaft, Ku W

Slalinismus im Stadtparlament
Die Fürſorgetätigkeit der einzig wahren Arbeiterpartei“

29 Sovertber eſgi Aende des Beba sgplanes, rd
enderun uungsplanes, wurdeDie am Donnerstag abgehaltene Sitzung der veſchloſſen, der ui r e Stadtverordneten ren zeitweiſe recht ſtürmiſch. mündliche Verhandlung verſuchen,

m ru
zu erreichen. Für den a

Kommuniſten Bethge wurde ſein
Dann lag ein An des Genoſſen en

l r g. r e Schlüter über V länger 755 des Fern
prechdienſtes beim hieſigen Poſtamt vor.

der Armen bewußt ſchädigen. Der kommuniſtiſche er ntrag 3 h kg Diktaturverſuche

ickgewieſen waren, angenom
rl.) mit dagetragenen Objektivität als Leiter der Sitzung be en a konnte er dieſen Zſcrkit im

nicht ſo genau. Wir kennen ja ſeine Schmerzen rkehrewe en nicht recht ve rſtehen, es mit

en Ko wert pſt g7 tden Sitz im Stadtverordneten nn en die Kommuniſten einen
Proteſt eingereicht, der ſich gegen die Einführuniſt es e e T n ves Stadtrats Niſ an (Vurgerl) richtet s
kanntlich hatte vor fünf Jahren der Regieru

tadtrats abgelehnt, da ſie nicht einwandfre
Weiſe rechneten die Genoſſen Neubert Stad ſie nich e

Es waren ihrer zwei, der dritte wurde
Der Vorſteher maßte ſich an, einen vom Genoſſen vom Bürgermeiſter nicht eingereicht, da nach ſei
Schlüter eingebrachten Antrag zur Verlängerung naſggr e der 7 zuviel a Kein

ſprechdi ort u einen Proteſt hörte man damals vondes Fern enſtes gar nd r Verband unaſee den t r W r Jah
ren, kommen ſie in ganz verdrehtem Zuſammen

3 n. Kigie W r r 7 r 5 Wer n R m daß ſiee werde, die Sitzung einfach zu ſchlie hätte ſt gen r 2
rt bei der Regierung, zwar ohne Erfolg. Da

aufmerkſam gemacht wurde, daß auch ohne den mit hatte die öffentliche Sitzung ihr Ende erreicht.
kommuniſtiſchen Vorſteher getagt werden könne In nichtöffentlicher Sitzung wurden die Verer klein bei. Dieſer Vorgang gibt Veranlaſ hä liniſſe im Fürſorgeausſchuß eingehend be
ung, die Frage der Schaffung einer Geſchäftsord prochen. Das Verhalten der Kommuniſten machte

ies notwendig. Sie beweiſen mit ihrem Verhal-nung für die Stadtverordneten Verſammlung en, wie wenig ihnen die Slereen der gern

ſchnellſtens zu klären. am Herzen liegen. Bei Gelegenheit ſindSitzungsbericht: Die Kenntnisnahme ihnen von unſern Genoſſen ſehr derbe Wahrheiten
über den Kaſſenabſchluß der Kämmereikaſſe be geſagt worden.

t e t Defizit von t e J Der Feſt olnin Ein E7
ealſteuerzu- n in ornſteinbrand Sr der ein wurde ſt ne ent r Ausmaßes brach Donnerstag abend ß

Es werden erhoben: an Grund Körnerſchen Grundſtück Berliner Straße, auf
P gen teuern 325 Prozent für bebauten Der Ruß war in Brand geraten und Flamme und

r unbebauten Grundbeſitz, vom Ge Funken loderten hoch zur Eſſe heraus. Die Feuer
we W nt, vom en ital r war ſchnell zur Stelle und beſchränkte nach2000 z r len 20 r nt Zug lag. e n Stunden Arbeit das Feuer auf ſeinen

Steuern ſ V Wit größter rig Die auswärtigen Wehren, welche zur
v o da m u. Mat 1929 Brandſtelle geeilt waren, brauchten nicht einzu

Der Magiſtrats- grrite, Wegen der herumfliegenden Funken und
ine kurzfriſtigen An[der Einſturzgefahr des Schornſteins blieb eine

e vorzunehmen, wurde zugeſtimmt. Zum

damals ſchon gerührt und Beſchwerde

in eine langfriſtige An Feuerwache noch längere Zeit an der Brandſtelle J

Brüderstraße 13 Halle a. d. S. Telefon 297 63

Pa. Werkzeuge zur Helrhearbeitung kisenwaren

Zierieisten Forüerengamit. ieder- u. Aatüleim

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günst. Zahlungsbeding.

Tel. 266835 Gegr. 1887Friedrich i Mmiſer
b Straße 29 wer 256 16, 22102

Menge u. S.
Ernst Hoinkis

feine Fleisch- und Wurstwaren

Halle a. S. leinziger Straße 15

(NMolſerei Meriii re
frelimtelderstr. 6 Tel. 286 12

Butter, Schlagsahne
Fogheurt- u. dauerpasteurislerte

Beerdigungs- Anstalt

TWüiſſuy Cutae
e Gegr. 1907 Aue F. Tel. 25920

Krukenbergstraße 7 (gegenüber den Kliniken)

Iheocor Domann
Halle a. S. Ludwig -Wucherer- Straße 30

Pemnepreorer 262 56

Spezialhaus für
Möbel Iraonsporte
Auto Möbelwagen

j Wohnungstausch O
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Samtüeneo Gewinne werden auf wuns ch
mit 90 Prozent ausgezahlt.

Lose sind in den durch Plakate erkennt-
Ueh gemachten Verkaufsstellen zu haben.

Herm. lichtenfele
Maurer und nnermeiho

Baugeschäft rei 20255

Rudolt-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauarbelten, Reparat.

Das ihre
Weihnachts-

Geschenk
Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft

SINGER LXODEN RA

Halle a. S., belpziger Straße 23
Mühlweg 22, Eexre bernpurger Str.

Kinderchens,

etwas für euch!
lhr könt bei S OBE L in der
Gr. Wöricenstraſse 57 Kufo
fahren von nachm. 2 bis 27 Uhr.

jedoch müßt ihr in Begleitung Emwachsener erscheinen.

Faxsadenabputz 1. Kunalanschlüsse

Werbt ſtändig neue Leſer

Anerkanm reei und diig!

wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Daones
Ptd 2.20, vessere 3, Mr.tlaiddauoen Prd. S, Mk.

Daunen Pid 6, Mr.
la Daunen, sehr zart,
Ptd 7, Mk., Volldaunen
Pid. Mk. la 10 Mk 5tlandgeriss Federn Pid. 3,50. 4,50, 5,
5,50 Mr Daunenschleiß 6, Mk Versand
per Nachnahme Garangie fär reelle.
bestens gereinigto Ware, und nehme, was
acht geiälit, auf meine Kosten raräck!
Muster freil! Von 30. Mk an portofrei.
bau Wodrich. Heutrebbin
Ganse-Mästere: and Bettfedern-Reinigongs-

Betrieh. Am 5annnot.

Joöll zahlung

liefern wir

Mödel
bolgterwaren

Reformhetten

ferren Anzüge
Herren-Häntel
Damen -Häntel

Damen Kleider
Schunwaren

Kleine Anzahlung
Wöchentlich 3 bis 5 Rl.

Kreditgesellschaft

Merhur t
Halle a. S.Grobe Ulrichstr. 4. l. Etage

Achtensie genau a Hausvom mer
Gr. Ulrichstr. 4, l Etage

chine döhm. Bettfedern
ar reine gatfüllende Sorten

Ein Kilo graue gesehliss
3 Mk., halbweiß 4 Mk.weiße 5 M.. bess. 6 Mk
7 Mk. daunenweieh 3 Mk

M. beste Sorio 12 Mr. 14 Mk
eiße üngesohlissen 7.50 Mk. 9,50 Mk
osteo Hort 11 Mk. Vorsand porto
ei, zollfrei gegen Nachn. Mustoer fre'
miauseh und Rücknahme gestattet

zenedükt sachs ei, Lobes
Vr. 191 bei Pilsen, Böhmen. 4675

ver Sie

meinen
das Ihre Betten zu sohwer sind
oder nioht mehr richtig wärmen,
dann kommen Sie zu uns, wir
holen Ihre Betten durch ungero
Boten in Halle und Umgebung
kostenlos ab und beraten Sie so,
daß Sie wieder zufrieden in
einem molligen Bett e
können.

Mreggalb. Halle

pfünnerhöhe. Tel. 2833 39

Belt-
tedern

wette

Kteppdechen

Vorsichtheim Geigenkauf
Sie erhalten bei mir gute

Geigen von Mk. 10, an bis MK. 400,Rogen von Mk. 1,2 an bis MK. 50
Er mis von Mk. an bis Mk. 60,

Saiten und Bestandteile Reparaturwerkatatts
Mein grobes Lager gestattet es, 4 e Geige einige
Wochen zur Probe zu geben. Bei Niohtgefallen
Umtausch oder Zurüoknahme ohne Kaufzwang.

1 Hermann Mäller, Insrumentenbauer
Groß Aärkergaftraße 3 (am Markt)

ſerlobunosringe C 7 T
m oder ohne Wohnung gegen kleine

Hypothek für bald oder ſpäter zu ver
mieten. Beſte Lage für Friſeur,
Textil- und Zig Geſch. od. Fleiſchereir ne zeile Naderes durch

„ugsquelle. Werk Kleinwohnungsvan Halle A.G.
statt mit elektr. Keferſteinſtraße 2 7651

Betrieb

ſich Vog S
Gold- u. Juwelen-

Fabrikation
Leipziger Strabe l
m alten Rathaus

ehe fo

S weinen tand
5 a. prachtv.las

Ktäncige Ausxtellung

e über 100 ichA. Hoftwann Uhrmachermeisterver J Herm. Schindler
i Kleine Ulrichstrabe 35

P



ericht eingelegte Reviſion hatte keinen Er anzemt Tr er 1. Strafſendt iſt der Meinung, daß c be e um e h

Querfurt K ion und die Unebenheit dee Auf zur Gemeindewahl n2 C Flkeuckt) en würden bei weitem den geringen Vorteilz r ver 7 r r reAm er ſicher ſchon in eren Städten VerDo e e ten en r m Sntenwov n Sonntag wird in verſchiedenen Gemeinden gewählt et Sekunden haben. die orlage wurde ab

daß unſere e Tdurch eine Bluttat in Lafregun et wurde, Vir haben vor einiger Zeit die Gemeinden des durch die Aufſtellung von gen Sonderliſten Die Bewilligung von Mitteln in Form eines
und ſchon wieder hat eine unglückli iebe eine Regierungsbezirks Merſeburg bekanntgegeben, wo eintretende aller jener Kräfte, die ſverlorenen Zuſchuſſes zum Ausbau des
Verzweiflungstat geboren. Wir konnten darüber Am 2. Dezember wegen der Neuorganiſation dieſer ihrer ganzen len ruktur nach zuſammen Schloſſes Alsleben zur Jugendherberge
geſtern bereits kurz berichten, erfahren aber heute Gemeinden die Neuwahl der Gemeindevertretungen gehören, durch die Zerſplitterung aber wurde mit Rückſicht auf die räumliche Entfernung
noch folgende nähere Einzelheiten: tattzufinden hat. Morgen fällt alſo dort die Ent zur Ohnmacht verurteilt ſind. ibt Hettſtedts von Alsleben und mit Rückſicht dieDer 33jährige verheiratete Chemiker Dr. Erich cheidung, wer in dieſen Gemeinden die Geſchickeſes Liſten der Mieter, der Kleinbauern und J. ti- Höhe der Mittel, die näher Jelegene eiſef und

Hartmann aus Neuröſſen, der beim Ammoniak hrer Einwohner zu leiten hat. ger Jntereſſengemeinſchaften der werktätigen Be Städte bewilligten, abgelehnt.werk Merſeburg beſchäftigt iſt, hatte mit der ledigen ſhloffene Sitzung.Die Gegner einer demokratiſchen Verwaltung völkerung, die der Liſte der Arbeiterſchaft entgegen ierauf ge25jährigen Verkäuferin Margarete Hohmeier ein ſcheuen keine Mühe, alles aufzuwenden, um, wie gilt werden. In vielen Fällen el ges 9 f s
lt es ſich

Liebesverhältnis, das in lehter Zeit mehrfach zuſes in den meiſten Landgemeinden bereits der Fall hier nur um die Befriedigung perſönlichen Der ſchrankenloſe Bahnübergang.Unſtimmigkeiten zwiſchen den ſeiten geſürr de de In owar, wieder die Oberhand in der Gemeindever geizes und weniger um ereſſenvertretun HriatVor einer Woche hatte Hartmann verſucht, ſich in waltung zu bekommen. Aber noch ein neues Mo ber betreffenden Gruppe. Die e emetreige n r e des
dem Geſchäftsraum, in dem die Hohmeier tätig war, ment tritt bei den Wahlen in Erſcheinung. ſorganiſierte Ardeiterſdeſt beteiligt ſich nicht an Chemikers Karl Hepke aus dem
mit Zyankali das Leben zu nehmen. Damals konnte Vor allen Dinge uchen die ehemaligen Guts dem trennen um die Gunſt irgendeiner be ſchr en Vahnnvergang der in an do
man ihn noch im letzten Augenblick daran hindern r ſteher, ſich in die Gemeindevertretungen zu ſtimmten Gruppe. Allzu umfangreich ſind die Auf Zuckerfabrik Langenbogen mit einem en

Am Donnerstagabend hatte Hartmann den Ge chmuggeln, um auf dieſem Umwege nach und nach gaben innerhalb der Landgemeindepolitik, als daß zuſammenchäftsſchluß abgewartet, um d durch eine zweite n Verein mit ihrer le Ueberlegenheit der Wähler 5 t Sonderliſte ent r n ſein Thanſerr n
ür, die zum Laden führte, in den Raum die Gemeinde unter ihre Herrſchaft zu bringen. ſcheiden dürfte. ürſorgeweſen, das Schul werdenlangen, in dem ſeine Kern gerade mit der gr. Die Liſtenaufſtellung in den einzelnen Gemeinden weſen, das ngsweſen, das Gbſündheueneſer, Zuſtand ins Krankenhaus ge mußte.

rechnung beſchäftigt war. Dann muß ſi rt- folgte nach den verſchiedenſten Geſichtspunkten. Wege und Verkehréfragen, Steuer und Finan Kre Sang c enen mit n Beil das er in An Abuhſge gr F el als pägr W z g die i is er u
verborgen hatte, auf die Ahnungsloſe geſt arten dere am er erung Derhaben Durch rer e v r wirtſchaftlich Schwachen gegenüber. Hierbei iſt Landgemeinden intereſſieren und die nur don zu Famngerſiausen (Staudlt)
dem Mädchen, wie feſtgeſtellt wurde, der Schä eidet elzaſtelen daß ſich m der Sefolsſchaft der Zufriedenbeit aller Seteiligren, erlediat Die Bahnſchranke als Verkehrshindernis
dell völlig zertrümmert worden. Als es wirtſchaftlich Starken viele Angehörige aus dem können wo die werktätige W geſchloſ
regungslos am Boden lag, legte ſich Hart Zager der wirtſchaftlich Schwahen befinden. Soſſene Front macht gegen alte Obſervanzgen und des Von en hat einen Stadttetl, den man getmann über ſein Opfer und vergiftetelbaben es die Großgrukndbeſiter immer Pewrite en, Vorrechte der Großgrundbeſißer, die das Genoſſenſchaftsviertel nennen könnte, denn

ſich mit Zyankali. verſtanden, weite Schichten der werk ſet auf jedem Dorfe noch heute eine unheilvolle ſtarke, das wirtſchaftliche und ſoziale Leben
Daß die Tat vom Mörder vorbereitet war, geht tätigen Bevölkerung vor ihren Kar Rolle ſpielen. Stadt weſentlich beeinfluſſende Ge t

daraus hervor, daß er ſich kurg vor der Tat einen zu ſpannen, indem ſie irgendeinen Klein Ueberall, wo die Arbeiterſchaft eigene Liſten auf unternehmen ſind dort h

rer

nagelneues Beil gekauft hatte, mit dem er das Ver t oder gar einen Arbeiter als Konzeſſions geſtellt hat, muß dieſer Liſte zum Siege verholfen W d n r T
brechen beging. Außerdem wurden bei ihm zwei chulzen mit auf die Kandidatenliſte nehmen. Leider werden. V der En du 2. Del bei allen ſehr viele Wähler auf dieſen Schwindel Von der Entſcheidung am 2. enoſſenſchaft liegen jenſeits der Bahn. Der ſtarkeJ r den Geſchäftsinhaber und exein. 45 f vie hwinde zember hängt es ab, ob die künftige Landgemeinde Perſonen und Gutergugeerkehr oft

Auch ein anderer Umſtand e bei der Neu politik wirklich im Intereſſe der großen Landbevölkehrsunterbrechung durch die Schranken in
verteilung der Machtverhältniſſe in der Landge kerung oder im Intereſſe der Handvoll Groß unliebſamer Weiſe notwendig. Wenn manDie unſichere Radfahrerin. meinde ne Raſle, aus dem die Feinde des ges grundbeſitzer gehandhabt wird. Darum auf e daß jetzt jenſeits der Sgranlen etwa 150

Freiſpruch des Kraftwagenführers. tenden Volkes ihren Nutzen ziehen. Das iſt die Werk! Mit uns das Volk, mit uns der Sieg wohnen, zu denen noch die Kupferhütte und der
kommt,

hrer Friedrich Gonſcher fuhr am 24. Januar kann man nicht begreifen, weshalb die Stadt in927 mit einem Fünftonnenlaſtkraftwagen an einen Müſcheln. Der Wehrwolf iſt nichtſSteuerabz Verbindung mit der Reichsbahngeſellſchaft noch
ug unterliegt. Dieſer Auffaſſung iſt be nicht die 3 e die du man n e auige e reits der Seichefinarchof e hat in hat. Der r SSoſtauto enigegenkommende Kadfahrerin war der u h g hieſi vtsſentſchieden: Das Einkommen des Kell macht dieſe Löſung der Frage unbedingt

es efallen auf-jners ſtellt Arbeitslohn dar, der dem Wenn in den M den die Arbn e er öſp Seſt und das e Fyt e mehr aufſSteuerabzu egt. Der Arbeits beit gehen mit gon weil Jireth durdlaſen
unſer daß ſie dirett in den Kühler desſelbenſſße h ehe W r ſonſt hätte ſie Ferr muß Vorkehrungen treffen, daß der Arbeits ehe ſie ihren Weg fortſetzen können. Wie
hineinfuühr. Die Radfahrerin erlitt ei rfer- 3 Kellners erfaßt werden kann (Ein ſein beladener Güterzug die Steigung hinaufſchlbruch r wehrere e Hungen ernſte 5 C verſchrieben. Das gibt Kamerad“ Berginſpektor thrung einer Regiſtrierkaſſe oder eines zuver iſt den maßgebenden Herren Seht an

Feier en errrwrke un t das der Wehrwolf „freiwillig getan, aus inne de en r e ehe derecn er eree S e
Janbgericht Halle ſreigeſprochen. Die von der Ver e n nen u t b rre x P e e e eich Kare s cledteſtage haben die De

51 für die u i r Steuer. och neben dieſer Verkehrsfrage enletzten gegen dieſen r beim Reichs Wir wünſchen dem Jungſtahlhelm, dem dieſe dehnli der Fall hier, wo T n in Höhe wohner der er nen außerordentlich
von e wöchentlich gepfändet un Wer dringenden Wunſch an den Herrn

Wi en war den Lohn in dieſer Höhe an Wir e J r. der ganzen Stadtn et der Raſt Se Kerle bar daſtr eine S r finden iſt die e an
Sorge tragen müſſen, ens in ſchen g. iſt wie die Genoſſenſchaft Auch

Der beim Leunawerk a Kraftwagen durch den Konſum bedingte ſtarke Verkehr

das
eiſprechende Urteil zu Recht erfolgt iſt, denn derlage er ſehr langſam und wn Darin, Deutſchlands endgültige Befreiung orge

teiden Auto vorſie tig jeſahren iſt. kann W andr v e dieſer Höhe in ſeine Hände kam und an den Vor ſei trockenem Wetter gleicht dieſe Straße einemrläſſigkeit nicht er le warden zumal die Fahr Wehrwolſe e e int e en mund a Kindes abgeführt werden konnte. All- Moraſt, in dem für Fuhrwerke ein i
hn frei war. Es beſtand für den Kraftwagen Knochen, beſteht. ſeitig wurde indeſſen anerkannt, daß der Wirt in ommen nur ſchwer möglich iſt. Hoffentlich wird

führer ſomit auch keine Veranlaſſung, ſein Laſtauto z einem begreiflichen Irrtum gehandelt hatte und dei dem nächſten Straßenbauprogramm der Aus
Lnzuhalten, wie dies im Falle einer ungderſiht wergengent Woch. ſahd hier ne Beſichehne der von einer Unrichtigen Rechtsäuffaſſung. ausge daun dieſer Straße mit beſchloſſen.
lichen Verkehrsſituation erforderlich geweſen wäre. Burg durch Vertreter der Regierung in Merſeb Sein r z r i wie e Bildungsabend. Heute abend 8 Uhr im Jugend

geim, Fortſetzung des Bildungskurſes. Es
Schkendiz. Die Stadt gewinnt einen tigt wurde, in der einzelnen verdient hatte, geh iſtiProzeß. Seit Jahren läuft ſchon ein Proze Papier und Bleiſtift mitzubringen.einigte man ſich auf einen billigen Ausgleich

r Siadt Sgtendis gegen die Thüringer Gatgeiel. jStrae durch herniedergehende Gehen Man Zwangsverſteigerung der Münera
haſt auf Fertigſtellung der eingeleiteten A e daher an der gefährdeten Straße eine Stadtverordnetenſitzung 52 i Frage i n e

in Hettſtedt.

De

urch die genannte Geſellſchaft. Am 28. November Futtermauer aufzuführen, die das Geſtein auf verſteiwurde nun die Beklagte vom Oberlandesgericht in fangen ſoll. f f v e W Kibſterhe Dgeſege n deſſen
Naumburg dazu verurteilt, die Hauptleitung und Die letzte Stadtderordnetenſitzung war ſtark be G ini idie Zuleitung fertig zu verlegen, wofür ſie Drei ansfelder Kreiſe ſucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung fragte der rer gtre Lidewg en r Je

Schkeuditz. Schwerer Unfall. Auf der Gerücht wahr ſei, daß ein Beamter der Stadtgar nach Leipzig ereignete ſa am Eisſebem 1000 Mk. verloren dieſe ihm geſtohlenſeien. Da er zur J ieſes dens n 3 33 Kreis Delitzſch

Als zwei Motorradfahrer einem Lieferwagen aus erewichen, kam im gleichen Moment von der entgegengeſetzten Seite ein Peonegegie, Ein Auswe hen Das Bedienungkgeld des Kellners unterliegt merer en von der Angelegenheit nichts und
war wegen der hohen Geſchwindigkeit nicht mehr der Lohnpfändung. ſagen wenn möglich Aufklärung zu. Der Magiſtrat beſchließt

In ſeiner letzten a hatte ſich das Schloßankauf.möglich, ſo daß ein Zuſammenſtoß unvermeidlich
war. Die beiden Fahrer wurden von ihren Rädern

viertel des Tagespreiſes erhält. Stadtverordnete Lieder (KPD.), was an dem übergingen.

Donnerstagnachmittag ein rer Zuſammenſtoß. tVom Arbeitsgerich en. Bürgermeiſter und Käm- Deſttas ch Ftrcit)

geſchleudert. Der eine kam mit kleineren Veclehun Wir eyer de e aftge teilte der Magiſtrat mit, daß er die Vorlage zu Erfolg der ſozialdemokratiſchen Fraktiousarbeit.
en davon, während der andere einen Oberar:nbruchhaber eines Hotels in Hettſtedt wurde ein Ke eviſtonen hätten ergeben, daß Nach einer Meldung der „Delitzſcher Zeitung
avontrug. Er wurde nach dem Merſeburg aughilfeweiſe beſchäftigt von k. erforderli 2 der beſchloſſen, das zuKrankenhaus gebracht. Lohn, ſondern war auf das übliche Bedienungs- wache; es ſeien allerdings bei Aufſtellung dieſer olgenden ngungen anzukaufen. Preis (ein-

Schaſſtädt. Galoppierende Schwind von zehn Prozent angewieſen. Der Kellner Kal nicht alle Berichte hereingeweſen. e n. da en Geländes und aller
ſucht. Alles bricht bei der Firma Schimpf. Jeden hatte an ein Kind Unterhaltungsgeld zu be ſich eiwa ein fünffacher Betrag er Nebengebäude) 75 000 Mk. Davon Baarzahlung

eiten Tag iſt der Keſſel entzwei, ſo daß die Ar und war mit mehreren hundert Mark im emacht. Genoſſe Weiſe meinte, daß 40 000 Mk. der Reſt in jährlichen Raten von
eiter dauernd Ware müſſen, und nun ſcheint

auch das höchſte Wahrzeichen, der Schornſtein, daran
Lagen zu müſſen. Bei dem Sturm iſt ein großes

tück von der Spitze abgebrochen, und der Schorn
ſtein ragt wie eine Ruine in den Himmel. Das
einſt ſo ſtolze Eiſenwerk kommt immer weiter her
unter.

eblieben. Da e eines es der Vormund des das Vorgehen der Elektriſchen Kleinbahn, die dieſe 5000 Mk. bei 5prozentiger Verzinſung der Reſt

indes die Lohn Kellners an den
er i s Markt wöchentii

dann Der Woteher t die Eache x i a det. Settungen gus Sinimaterial ſind vor bare Abſchluß bat eine deine Vorgeſcichin. S

gehen lum. Der Geſelle, der das Geſchirr führte, wurde Das Arbeitsgericht konnte ſich der an wunderli

Mücheln. Die edlen Spender wollen
enannt ſein. Anders kann es nicht ſein, denn

onſt würde die Fechtſchule 145 nicht die mit den Gäſten ab. Der
Beiträge der „Kameraden“ unter Nennung des Wirt im rtragsverhältnis und hat nur anguageſe r e rihe u x hie x Seohltecen an die große Glocke hängen. keine eigentliche 8 f
n h e e e e e e e e e eeeece ſcene n von dem Wirt zu fordern. Das Be

nungsgelo iſt ein Teil des Kaufpreiſes a
ir

Gaſtwirts Verträge über war en und Getränke he

wünſchen ihm von Herzen die Ruhe, die ihm ganz Wubtaſſung unterbunden. Die Verhandlungen

wird. D. B.) Der Hausbeſitzervertreter Blätter e W der SPD. dem Herrn Erſten
zu

nern ich Wege„Domela der falsche Prinz ſondern auf den Lohn für ſich be
and e r S h me bei deru ut geworden.im Anfang war das Wort e d er gelner den Vedienn

Corbethe bel Schkopsu. als eine Art Vermittlu sproviſion erhielte, ſo durch einen Fraktions
Sonntag, den 2. Dezember, abends 8 Uhr, im würde man in Du vor ſich haben,

z J



zur r r. ern ehe Er err Vernichtende Kritik am Geoßorundveſt u

Se n e Dieſe S am 4r ſtat nS der e e e e d ehe Der enhr wurden ngungen
er denen der Magi u Jn der m in des rn eher das nae Mal werden wir es ihm ordenmich Leiter der Kölner Meſſe und dem e Die

ſeine Zuſtimmung gegeben hat verbandes e en Regierungs ſagen. tor der Jnter nationalen Preſſeaus-Unſere Fraktion kann mit dem Er den dieſbezirk Magdeburg hielt a u h Woher dieſe ehe rin eine dievon der h tung in Köln v r ind

u e a te
einer Bewerb ti e e rege S

et h vx h egehtlen vollen

Stadt durch die ſachliche und verantwortungsde Profeſſor Aereböe, der
wußte Mitarbeit Geno erveich tehe i irt ftlichen a Berlin, S

ß das Stadtverordnetenkollegium dem intereſſanten Vortrag überre in ſeiner Sitzung am 11. De die Lage der deutſchen Landwirtſchaft.

zem n übte re i aft e e aKreis Schw et ee einitz n den e eiten t
Herzbe Bei den Freidenkern. AmMittwo nd hattyn die i der hieſi

von den bürg n werden, durch ausreichende trotzde
Ortsgruppe zu ein 53

h t dannen r wia die z
2

den h n d. e See t Bauern den, in ern und zugu e in a ine r 7. dar i n die de Leben ungen Bauernn e in der terſtandes ine eine großn Du vom ſche c en. e des I auf den verdie e nte die gehoben und namentlich diema der on 1912 in Dei land als unzureichende und unzweckmäßige inne und nan
Unrecht ben wird Eſch vorgeworfen, für das

innſt trierte Preſſa-Werk ohne Berechtigung
n Honorar von 3000 Mark erhalten zu3 er der beſten S ieler galt, hat hi t1die u ichen ne der Landarbeiter, durch ter tärkt werden. haur was n e r e Landflucht u er wird. ſern e a hen iſt

e e W ehe n en zeigte der s r An e ne a C 7777 in Heutſechlandältig ausgearbeitete rogramm e c ebaut werde era dige Je r Welt h Se Molkerei- S k4u eankens erziehen u die rin e Förderung des Bauernſtandes. Ra VBertrauensmann Nykows.
Das Reichsorgan des Leninbundes teilt mit, daßt uren vonſkräfte in der Landwirtſchaft, insbeſondere im e und Zuckerrübenbau müſſen

a das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Parteidie Unfteilung des Großgrundbeſthes ne u r Rußlands die aus Deutſchland vorliegenden AnBee r e e n träge auf Ausſchluß Brandlers aus der
ruſſiſchen Partei, deren Mitglied er iſt, abge

s freien

an et oder jene Rezitation ſegne
zuheben, alle, ſeien es auch die ſchweren Zitate
n r Seele Want der ſwiiden Radbarländer den ein Scuernel

die Solidarität aller v n cke eines utes
guten Vortragsweiſe des Künſtlers mit dem nicht an unſere Grenzen errichtet u die a ruhenden muß be lehnt hat. Das linkskommuniſtiſche Blatt fügte e n ſe die Sa hinzu, daß dieſe Nachricht durchaus nicht über

ne grenign 8 da z a d e r n Aus raſchend käme, da r als Vertra eBevölke re uer u r ufſtieg mann der Rykow Richtung in Deuer vie Den r e n der Landarbeiter. Das landwirtſchaftliche land gelte. Stalin wage ſich an Rykows Ver
an den Sedenden des „Zildungsweſen kann gar nicht genug ge rauensmann nicht heran. Nach der Entſcheidung

machen es rer 77 e n nis f des ruſſiſchen Zentralkomitees müſſe Brandler nun

endenwollenden Beifall der eiſte örerbelohnt wurden. i t en n e wiſche bäuerliche Siedlungen ſind c inſeeen en r
die muſikaliſchen Darbietungen
die gleichfalls dazu beigetragenAbend zu n Der érfolg wird n
nicht ausblei erſt in den letztenwieder ſieben neue gewonnen ſind, e Trotz finanziellen Schwierigkeiten müſſen
daß der Verein der Freidenker in unſerem kleinen Bau d in mehr in die deutſche Partei wieder.Seiten bereits 67 Mitglieder venhgt ſtand, mit allen weiten zu ſer zu ſidern und um werden. Wir taren u aufgenommen werden. Das eröffne aller

Schweinißz. Elſterregulierung be dem Landarbeiterſtand Aufſtiegsmöglichkeiten en bis eine Kataſtrophe über unſer Volk hereln- liebſte Perſpektiven; denn noch bis in die letzte

endet. Günſtige Wetter- und Waſſerverhältniſſe zu geben, re Zeit hätte die „Rote Fahne“ die Politik und Tätige eſetzt, kann damit gerechnet werden, daß die ihn an das Land freudig en s ſind die e ermwgen des Prof. Aereboe. keit der BrandlerFraktion heftig beſchimpft. Diedie ten e im weſentlichen in drei bis Der Gro r s iſt] Jn der Aus gros ihn des um Brandler Fraktion trete bereits mit eigenen Preſſe
vier chweinitz beendet iſt. Hiermitleine Gefa ür das tſcht S die e chkeit der aus organen und Parlamentsfraktionen auf und würde
dürfte die ſchlimmſte Hochwaſſergefahr beſeitigt ſein. Das war der Dup punkt be glhuenteh leben-fn: a am e drehte, trat trotzdem von Stalin als zu Recht beſtehend inner-

digen Vortrages. l o dreler Genoſſe BrandenburgDen e Vertretern von e deſi Jn ſt den u der ausländiſchen Wanderarbeiter r. tändigt ſchließlich
daß an, die Urteile äus der Brandler Fraktion über die

heutige Partei und umgekehrt der Partei über die

Fraktion zu regiſtrieren.

Kreis Liebenwerda

Wilhelm mit weißer Schleife. Am Donnerstagerfolgte in Weimar Wir militäriſchen Ehren die

Bee des verſtorbenen Admirals von cheer in das Krematorium.ort Wilhelm von Doorn ließ ſich durch den Admiral von
Levetzow vertreten und an der Bahre einen Kranz
mit weißer Schleife niederlegen. Die bei der
per gehaltenen Reden waren völlig wü
po

arbeiten waren geübt worden. Schulrat T der Tagu ortge z Genoſſee R 7 u aber Geld i e S n hart Weh Ver SS die in dem Wunſch ausklangen, Wir v Diplomatiſche Umgangsformen in Butareſt.
Der rumäniſche Geſandte in Madrid wurde, als er
das Arbeitszimmer des Miniſterpräſidentenmöge t gſe Kurſus deghen am Montag, 20 000 Mk. die Leichenhalle mit ea. 30 000 Mk. j Geſuch des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden Man iu verließ, von einem Geſandtſchaftsſekre

dem 3. Dezember. bewertet uſw., erbringen obige Summe. glei um r e i wurde ſtat und tär angeſprochen n hare er dieſem erklärte, daß erFalkenberg. Obſtbaumverſteigerung.ſ cher Höhe wie n e die Verſdentg en r bewilligt. W. rteilung ihm nichts zu W. W EsAm Dienstag, dem 4. Dezember, en mit der ſeit e nſtimmig wurde leſe dem rin Für weg Die handelt ſich u einen cheakt Prinz
werden die Pflaumenbäume an der Südſeite der der x h e r r W r Vertretung erkannte dann den Dringſi eitsan Vibescu, der Geſandte, hat den Attentäter vor
Torgauer Straße und die Obſtbäume an dert Ge dem nde Straße tet tvag Marczik an, der ſich auf die Zurückzi einiger Zeit als Geſandt chaftsſekretär abge

g ziehurnmeindeſchmiede zum Selbſtroden an Ort und Stelle den S von der Arie r re e dem ſeiner Snſriehigungemianer bezi t Die Friſtſlehnt
tvaßeöffentlich meiſtbietend verſteigert. Schießſtand de r r t wird nochmals verlängert. ß rag wurden e 2225eeecaceeeeeenee9e

Gemeindevertreterſitzung. L e
i e

Bockwitz. nd dem Turnverein „Edelweiß“ (D. T. i tVon der kürzlich uwverhofften Kaſſenreviſion der r r iete für die Raume 150 M. bewilligt die laut t Sitzung h n el ne et er
S iſt We Lob zu erwähnen, daß die Ent der ch Heigung und Beleuch vom 5. d. M. jedem ſporttreibenden Wert ichaftiiches und Provinz e winn. ſur Sport, Rund
wicklung zu einem vorbildlichen eiten ge tung auf rlich zu e n, fand Zuſerkannt waren, ſofern er im Beſitz eines Spiel pnd Jugeze: Se n
er e im 15 an Ronne vent gert u de B Zerlerbiet e n Weſt z v. e denſher Kri r h i See

r die am u ovember in „ſteilu s Gem enblatt 6 unehr 5. Preufiſche V en ne Wer e r Zur beſchädi W wurde dem diſhrgeene h (Schluß des redaktionellen Teils.)fand nicht ſtatt. Der et et 60 gr. pro Dre überwieſen.W teilte dann t daß in Anbetracht der Not feſ t. des Fürforgeaus 8 Geſchäfts verkehrt a s wurde e m d d e her

ſer ſammlung des Wirtſ re

wendigkeit r erti r rftige Ortseinwohne Weihnachtsga deWare vom le e ergehen Se Jugendbewegung. ee J ot i ca. Mk. bvi die e I v 12 Mk., auf di Klommen. Wer in den nächſten Tagen eine Pacung Lul 23ei. des Gemeindevor. Klaſſe i 7 Mt. und euf die Kigſe I M als Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen er ehe Seee e e ehe ehe ben n See Erbeiterſugen e e i et e en23 zugeſtimmt. Die r 7 r. wird a ung. Ta die Bubiag und die Sonnta n Rahere iſt aus dem Jnſerat in unſerer heut tn usgabe erim nä t in e J rke allj ab e e Zentner m ver e niteito Treffen r ſichilich, welches den Dr. Undlutig am Mikrophon zeigt.

e der e va en en, wird au s gleiche e Mittw 4e e e e ein ra zwecks n Ciderun mit ebenfalls bedacht werD der m reö in Höhe von können. Das Geſuch e i s der Detmadend. d den W. h du. bis e ühr ne putanreteer n Weg Se e

2 ahre e gleimögens die rſicht J e fe e n S wie e nieder re P Sorge wachſener.e n er e vo nd fteller gab in der Vogrimdung rüd- e en e de Kuiſt. e d n erleun uto R n der Schulden a ändnisloſigkeit der ehe ür 5 i Wert r Volkstang und Lieder einen e zur Erfüllung der
a a e 59 ne i C 77 e en Ve r unter den Armen an. Der abend Wetbeedend r u rahede r v le en e e

a ndevo Helbra. abdenS ind n e r die e Sehiſe zu e ne ſien v Sthe r 9 u r x e t
e Mk. u Ortsgruyye Eisleben. Deimo100 000 M. ufw) verteilen Des h mit eſget 84 r Dienstag, den 4. Dez.: veſntet e e er Sehnehien ichen d

t nstag, den 4. De Idmit 72 000 m das Gemeindebeamtenhaus mit gegen 300 Kinder beſchert werden ſollen. Dem dem u ä g. Spleebent e a de Vreſbenne dir en neu 4
„oooooronrnchohwhkhknncccckhooao=—su-—ry—acee]]el losAuch den hartnäckigsten Schmutz können Sie selbst entfernen
Wenn sich in Wäsche- oder Kleidungs- näckigsten Schmutz zu Hause selbst zu ent-
stücken Schmutzflecke zeigten, bei denen fernen. Waschen Sie darum Ihre gesamte
die gewöhnlichen Waschmittel versagten, so Wäsche mit Benzit-Seife; sie reinigt gründ-
blieb Ihnen bisher nur übrig, diese Stücke lich und schont selbst das zarteste Gewebe.
ausser dem Hause reinigen zu

Wegen r er z S 17 Om tlhnen, auch den hart-lieferwerk: Sein rco, Halle a. S. e 7 e C O
D. P.
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m Radſpoxt: Secheſtundenrennen im Spen- vnd Dalue 18 dis 18.9J vbalaſt; r vnst onal legertreſſen in lau; Sechstage r flie Zaffer g a u disam des ntags u ezaungen: Adung des Deutſchen Fußdalldundes n e e
am nd in Berlin. nizer t don Tamille Saint-Sasns. 22.50 bis

Saalegan h 14 Uhr: Schallplattenkonzert. 15 Uhr: Dr.
Raffball. Epo d en e n Arno Schiroiauer, Leipzig: Litera Je Umſchau: „Neue GeAAö Die Serie iſt zu epdg nd el Denn en weſen n Bio e ſamen geben. a ne e n 1850 uHandball en r v See i tſche Weüe, Berlin. 19 üAm morgigen Sonntag gidt es nicht we i0 zehn ſehr v Dur el Zug e ne Selderg vor ſſia. Zio dgrern, W Boeßneck, e n 55

n niger a T reuß eg. mann, eſetzliche Beerſtklaſſige a ffen, vbegen u 3 See t u r Mann ereh a e W See z dale Preußen Merſeburg Zſcherben. ſtimmungen i re das n i Aiftes Beierle,
h n wobei die r en tſe rrenberg, zu en ort lſen er Wer ehe her i ben W e See r unſere den r 21 i ſche a 232

n a o uſen Eisleben u e 4 tA. e c W Art e v Tee e deren Hrenhen genſehte n Deneſeehenntah ver e uhr Zamgurt n e Dem3 a u u ſie v gewohntes ſo ſteht es aſt Z. um die osſte. Sangerhauſen Köntgswuſterhauſen (Welle 1250).

uhr 3
Anwuürf iſt 11

dorf die Oberhand behalten. Um 6 in Sonnta .55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9 Uhr:Ghhrapian der Playde nd h n Morgenfeier. p. Uhr: Uebe s dem G7 d a t u uxr: e re Fportamtfiche Beftrammntf- h Verehrern ihr Lent:Sack 2 v entisuſchten in non ſuche ühr. Madönnen.“ Dichrer S J n d ſie ihren en Sollte weiter ſo an n von Alice Fliegel. Geleſen von derner cue g. und p S d r gering. Winterſport. Alle Winterſportler eſſen hr: re Brieger: Meiſterwerke als Spiegel der Volksviel ausrichten ſbnnen Eben au e auf Se r den 8. Dezembder, 20 Uhr, im int Gains breugd und England. 16.30 Uhr: vn Naundorf bei e u a v inen ſie e ärker zu ſein, v gaben da manchen „Volkspark“ zu einer ne Auf der Tagesordnung Sdelrrentrage u n ließend: Rachmitteß n 18 Uhr

Spiel Teutſ 14 ind kann es jed ehen. e us daher für de d Kurt Zarek). 18.einem e kommen. u n Unentſchieden gleich. erſ n den Rivalen Le äuhiee gret r e Stine er Rebapretttreder in d nndſet (Prof. Dr. Vol-
auch das Spiel Eisdorf gegen a um 165 Uhr e und wird ſich ben, den ſten dem 3:8 ter A. e e Ibert Matkowſky zum 70.wertet werden eine Niederl beizubhringen. Recht unglü chnitt Gebiet Hale. Sonntag Seburtsta ied Gauermann, 19.30 Uhr: StundeNaturfrennde“ (Doſt in der e und es das emal i 7 mber, Gebietskonfereng im Ammendorfer des Altert. Rrifſein iſt alles (Prof. Dr. Robert Saitſchich).Fcſrufstäckt. zweiten Platz belegen konnten. J W Segen Raiurſreundehaus Beginn 9 Uhr. Nggmitjteg Bericht el 20 Uhr. Sedan 21 Uhr: Advent. Anſchließend

ATV. Schafſtädt I empfängt 15 Uhr ichte wrrry I nicht ſchlechter geworden, doch am Torſchuß fehlt es oft. der Hauptverſammlung. Anſchließend (von 5 Uhr an): Licht- dis 0.80 Uhr: Tanzmuſik.
und wird wohl den Sieg den Gäſten laſſe gen dſ iſt hier gücklicher dran, da ihre Sturmer körperlich ſtärker dildervortrag „Ferientage im Bannkreis der Zugſpite“. Monta 10.15 Ne Nachri 12 bison fahrt nach Dies t a n und dürfte Ich a Tore ſind und auch ſo jede Chance aus unlven verſtehen. Die Die Gebieteleitung. (13.25 uhr: Ehe ſur San r gchri chen.
lteferant werden Ausſichten könnte man den Gäſten einräumen. wenn Sadeſt Seelen a er. e 5 bis 12.50 Uhr: UeberFußball. nicht auf eigenem Platze ſpielte Schiedrichter 100 Beri. 30. uftſchiff Graf Zeppelin“ (II.) (MajorD. Schlee). 12.55: Nauener Zeitzeichen, 13.30 Uhr NeueſteNur Seſelſchafteſpiele Vereimsrmitteillumgem. Ka ichten. 13.45 bis 14.15 uhr: Bildfunkverſuche. 14.30 bis

Der Sonntag bri x g o viel Spiele wie der „„Die Naturfreunde“, Ortsgruppe Sonſerterig bu und v u Gef unonnta n i Touriſtenverein Halle. en s
angene, da wige Vereine infolge Spieſens mit aus ToTistenvereig Die NMaturfreunde Sonntag, den 2. Dejemder, Gebietslonfereng in Ammendorf. en

Vereinen disqualifiziert ſind. Es finden fol ünſchließend Beri 9 rn der Hauptverſammlung. Abmarſ 22777r r d la u J Im i uvr Ortagruppe Halle an der Saale O L 47 r m s Uhr Hall- Der o ſeines C R enem Sportplatz am Bahnho e Fortung J u Nach der e erkt dI gegenüber. Sportluſt, al wer die Mannſchaft von Freitag. den 7 Dezember, abends 8 Uhr. im piatheim 6 4 v v u wer noner Radio-Vorfhrungsraum geotinet Wir vie
tehbet, Wie wohl eine Niederlage einſeten muſſen Auf den „Jolkepark- ort Tichiviidervortras. alles Neue u. liefern auoh auf Teiſzahlang bis zu 12 Mongst.

chte-Sportplatz am Gimritzer Damm beginnen 27 vhema: „lIst eine Höherzüobtung des Menschen
Uhr Fichte 1 und Blau ihr abgeſchloſſenes S mäglieh Ref.: Ernst Mahlbach, Hamburg. Rundft n A. B. Fritsoh Co., Landwehratr. 19, Ruf 29 277.

9De c J S ten. n 77 ri ort tri Binlaßkarten im Vorverkauf bei der Volksblatt-
Merſeburg wird Könnern I von Közſchen l eine Niederlage bachhandlung Große Ulrichstraße und bei F Uhr. Engr liſch. bis 17.30 Uhr: itt skonzert. 17.30 biseinſteden müſſen. Beginn um 1416 Uhr. Die zweiten Mann allen Mitgliedern zum Preise von 0 3 7en mee Ubr z. v ie nrit re s o R Rundfunk Programme Den r 18 bie 16 un h. Fidef Vater

er haben Brehna ezirk) na me ver Letyzig (Wele 966.8)pilichtet. Ob es zum Siege langen wird? Anſtoß um Ares C r r be We a h ſueriſchen i giete
Uhr. Es finden aber noch mehrere Spiele ſtatt. Fden. S o Th. r 8.30 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr: r hlt? Ries). 19.20 bis 19.45 Uhr: WerkmeiſterFußdall: Meiſterſchafts- und Privatſpiele: Spielver-] feier. 11 Uhr: Conrad Weygandt, Leipzi i des ung für Facharbeiter: Dampfmaſchinen und Brennkraftplitasrt einigung Fürth Auſtria Wien in Fürth; gegen Kopen- e Leben.“ t 11.30 Uhr: Prof. Dr. e „Jena- m v en (I.) 19.30 u Uebertragung aus der Städtiſchenhagen in Hamburg; Sparta Slavia in Prag Wellen und ihre Anwendungs gebiete. r i Uhr: Oper Charlottenburg, Spielzeit 1928 „Die Entführung

Fußball. Wuſtteliſhe Stunde. 13 Uhr: Landwirtſchaftsrat omerus aus dem Serail.“ Komiſche Oper in 5 Akten von W. ASchwimmen: Damenſchwimmkampf in a Dresden „Die Aufbewahrung des Obſtes im VWinter.“ Mozart. Danach bis 0.30 Uhr: Tonzmuſik.Sporiklud I Delitzſch hat ſich auf dem Jahnplatze in Internätionoles Schwimmfeſt am Sonnabend und Sonmag 1380 ühr:“ Landwirlſchaftsrat Wolanke, Wurzen: Düngung tart. T ngmn
u Veeiien re ber u aſe. dem de n rer des Odſtgartens. 14 ühr: Stimmen der eie rDie zweite Elf fahrt nach Mühlbedk im 8. wen cr. ne e r e F. i m un irrtn h retten in Ratſor; Sernſebortämſe in gahee Abventetleder 11.9 ühr e e n Fa t n 22. And 20. Veſenber dis

Handball. Leipzig: Leo Toiſtois „Und das i n t der den die i ſtunde“ (Dr. Karl Würz-Die Spielerinnen von Sportklub Delißzſch erwarten um Pferdeſport: Mariendorf, Hamburg Farmſen, nis.“ (Zur enden am 6. Dezem 23 17.45 burger) am 8. Dezember von 6 bis 6.30 Uhr (18 bis 18.30

14 Uhr Amicitia Leipzig-Nord. Gelſenkirchen, Wünchen Daglfing. Lahto, Leipzig: u de ze hr (18 8.führung in Solnt San Oper „Samſon U

a h M M d e 25 Mark eje 13 e 7
kostet der nebenstehende gediegeneMusik- Apparat

echt Riche, Schrank-Gehbsuse, mit bestem, vollständig geräusch-
los laufen dem Zweifeder-Doppelgehneekenwerk, besfe Konzert

sohalldose, automatische Ausschaltung

1 Jahr sobriftliche Garantie Bequeme Ratenzahlung
auch für alle anderen Modelle

er reren Gröttes Apparate und Schallplotten- lager

lüders Olbere Gubfl. HleaS., leipriger S. J

e ceeeeeeeeeeoreereeeeeeeiernabme Offene Stellen
rer T beim Arbeitsamt.
mit dem 3. Dezember 1928 die Das Arbeits und ver
dem Herrn Karbaum, hier- Halle.7 Salzgrafenſtr. 2, Fern
selbst, gebörige ruf 2681, ſucht ſofort:

Sagere! m Konditorei e ehe24—30 Jahre alt;mit Kolonialwarenhandiung n Sabern den mit guten
Abernehme. s vwira mein «il- en Stallmädchen, die melken
rigstes Bestreben sein, dio michbeehrende Kundsobaft mit guten dar die Gaſtwirtſchatf: Tücht.,

Waren zu billigen Preisen auf jüngeren Konditor für einen Winter

das reellste zu enen. e Kaltmamſellen; Stützen;Hoohaohtungsvoll und Küchenmädchen.
Bürſtenfabrit kaufmenniſche Berufe Beendet t Tel. 22229 7835 Otto Karl. rufsſchulfreie n

Eltern, seid klugl!
Schenkt Euren Kindern kein Spielzeug, was von
ihnen schneſ zerbrochen und denn achtlos belseſte
geworfen wird. Schade ums Geld dafür
Schenit darum nur ein Splelzeug, das daneben

zugleich lehr- und lemmaterie! ist.

die nier abgebndeten zehn ſo i ä

selbst bauen!
Dedurch hat es nicht nur ständige reizvollste Be-
schöſtigung, sondem es ſemt gebe unauftsllig
sehr vel. Matador- Baukösten sind schon von

90 Pfennig an erhàältlich in der

Don finden Sie auch Vele Modelle im Betrieb

zum TTeihnachtsfeſt!

Wetter
Verkaut nur Haiſle-Saale

Leipziger Straße (Ritterhaus)

Matacior wird sehnolt vorgriffen sein

Kommen Sie daher noch heute
4

MATADOR MATADOR r r T

h I S S S S

S

Vollepiat Vuchdand lung Halleg.8, Gr.
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12 Posſkorien von

Vergrößeru
ildern.

Des qute Bild zu niedrigen Preisen.

n auch noch älferen

Photographiseches Atelier

Saenson Co.
Gmbti, Leipziger Str. 89, im Rifferhous

77
Mk. an X

Er

IIIIIIII von 10--6 Uhr geöf net

Kauft nur bei
S e o PersL IIocs 2 Eſpre/pokefe.

J PerInhalf des
c Poppe hS e fur550 Fme
50 60 e

Weio bers
Regelmätig

Anzug

Ulster!
Jertige aus Ihe. Stoff

a 2
einschl. Arbeitslohn
u. sämtliche Futter-
aataten Gleichzeitig

empfehle meine
bessere Verarbeitung

zu Z7
Volle Gewähr für

eaten Hits.

M. Peim
Halle a. S

Grobe Steinstrabe 6
A. Huth&Co. gegenäb.

Pianos
kleinſte Raten

unſeren Inſerenten

IIIIII

Miffhniſtnſeinetinmnmunmuninmnnnmieniinmmennennnnmimnſtieni

auf Deine schönen Weihnachts-Geschenke von
Ritter im Kitterhaus, das doch nun einmal die
maßgebende Firma ist und zwar für alle Art Haus-
haltsachen, wie aparto Geschenkartikel. leh
jedenfalls gehe zu gern zu Ritter, wo sich bei
Wirklicher Preiswürcliigkeit in allen Abteilungen eine
schier unerschöpliche Auswahl bietet.

Uebrigens gibt Ritter in riesigen Mengen
großartige, illustrierte Kataloge von Geschenkartikeln
und Spielwaren aus, die jedem, der etwa keine
erhalten hat, an den Kassen gerne ausgehändigt
Werden.

Wie freu' ich mich, wie freu' ich
mich diesmal auf Weihnachten

üedrere ſerense

zum Beſuch von
Privatkundſchaft

geſucht. Offerten
mit Lichtbild unter
Angabe der ſeit
herigen Tätigkeit
an Firma H. Wolt,
G. m. b. H., Seifen-
fabr. Schlügbtern,

Bezirk Kassel.

Seieuchtungs
körper

für Blektrisch.
Otto Gröbel
Harz 4244Telephon 29364.

KRoellste Be zugs gen

ſene

bäne-
fedemn

wie v d Gans gerapft
m. voll. Daen.
gerein. Pfd 3, dest.
Qual. 3,50. nar kleige
Federn (Hlalbdauneo)
5,. M Dauu. 6,75.,

m Daeus. 4, und S,nochoriws 575, eler-

feinste 7,50, la Voſl-
daunen 9, 10,50.
Garantie ſ. asch
e re Ver-sand gegen Nacha.Pid portofr e
gefall. nehme a. weine

Heute, Sonnabend:

Morgen, Sonntag

Vereins Ball
Frei Konzert

kl Saal ittagsJm emen F h rachmittag

Tentralverhand

der Angestellten

Die Oetsgruppe Halle des Zentral
verbandes der Angeſtellten veran
u am Sonnabend demDezember, abends 8 Uhr, im Saale
des „Bierhaus Engelhardt“, Bern

burger Straße, einen

Das Programm verſpricht einen
außerordentlich unterhaltenden Abend.

Mitglieder und eingeführte
werden auf die Veranſtaltung hin

gewieſen. 7749
Zoologischer Garten

Sonntag den 2. Dez. 16 m 20

h

des Hall. Symphonie-Orchest.
Leitung Benno Platz.

bDementzg, den 5. ber. 15

Kinder Weihnachtstfest
unter Leitung von Onkel

Mühle. 7843

O Preiswert und gut
kaufen Sie Manufaktur- u. Mode
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion bei

Wirtenberger Str. 9 Telephon 512
Mitglied des RabatteSparvereins.

t. leere Wein u. Sektkigten

gute Qualitäten

gegen Tellunntung

e Räumung -Vertan

Um mein er in e m
Winter- M e J Mwügen zu räumen, verkaufe
zu besonders niedrigen Preisen:

Häntel von 45,00 M. un
Anzüge von 45,00 Mk. un

Aſteh oper

Geiststra Ge 19

Gexulheſhaſt fur rei

zupſ und Vlasimnſtrumente

Bis auf Widerruf

20 rm lang
Ueberzeugen Sie sich, ebe Sie
wo anders kaufen. 7849
Hermann Kraneis

in nur bester Quslität

Alte Meistergeigen Käünstler-
bogen Bandonikas Sprech-

apparate 7815

un en. S.Köntgstraße 28

T

Geistetraße 47.
4

Reueſte Aufnahmen
in Schallplatten

von 13.50 Mk. angarantiert remer G.
Gr. Sanäberg 8

Solide, sehr praktische

Vertrauenzrache

III
deim Vrrmadbermaiste

Hermann Koch

206 Paar Damen-lackschuhbs
35- 42 Me. 9,75 8,75 7,95

zowie e m großer Posten ztarke Nadl. Ardeitsstietel

Mt. 90 10,90 9,90 9,50 8,95 8, 25
Lu Shuhhbam 1. nech. Scauhreearatur

hüfte- Mücheln bei Merſeburg

m. Swwohhllsen rowie leere Flaschen

zu kaufen geſucht 7522

Halle a. S., Derotheenstrafe 9

Sie verkaufen Ihre

Rohfelle
am vorteilhafſtesten bei

Gebr. Zanglotpit
Figcherplan 2

G Härte, Felle, WVolle, Haare O
Aelt. Geschsaäft am Platze
AAAne Sorten
gesalrene und getrocknete

DAERME
ſowie Lebern empfehlen preiswertKleineKen der

des ort farſes e Zcgendyſege

Eimer 10,70I Amrug-koffer S h Kgallplatten
von Mk. an 30 mehr.Weihnachtsbitte edes Kinderhorts. i v. Ja wem fus -MUllerDer Kinderhort, eine Einrichtung hre a. en. nenntt nahme b. Richtaef. (am Marth

Honig Shadevannen

II
für Damen und 90
Herren

für Kinder 2
Kſpaterrföche

Manillarohr

Jchirw Heine

Leipziger Straße 96-99
Steinweg 190

7. Dezemkop in der Turnhalle der
Mittelſchule eine Weihnachtsferer.

Um den 175 bedürftigen Kindern
des Hortes eine Weihnachtsfreude be
reiten zu können, wenden wir uns an
die Gebdefreudigkeit der Bürgerſchaft
und b tten um Gaben der Liebe, die
neben der Spende der Stadt den
Kleinen zugute ommen ſollen.

Etwaige Zuwendungen werden in
der Zeit vom 10. bis 15. Dezember
im Rathaus, Zimmer 10, entgegen

genommen. 7832Eisleben, den I. Dezember 1928.

lStatte FuBballkoer Ei
von 5, Mk. an

FuBßbaälle von 6, MK. an
Starke Rucoksseke v. 4, an
Aktenmappen Berufvu-mappen a. Rindleder v. 5, an

Beste Auto-Gaumaschen

Auto-Hanäsohnhe solideste
Hosenträger starke Leder-

Gr. Ulrichſtr. 33

1 Bettſtelle m. Ma
tratze billig z. verk.
Jakobſtraße 61 III. er. Saal u.

Geſellſchaftohaus Tivoli
Inhaber: Ernst Jäger Telephon 322

Jeden Sonntag:

u u an 4Empfehle d. Gewerkschaften u. Vereinen mein.

enburg

Vereinszimmer zu Festlichkeiten
Clauß, Oberbürgermefſſter. Portemonnaies Babn- und

Sobiſfekoſfer. Besonders preisw.

extra ine Damentaschen
in größter Auswahl

zu wirklich bülligen Preisen

paul 6ölner
i e
T

Am I. Dezember findet wiederum

blte ans
preiswert bei

Klavier -Haercker

kauft laufend

rene, Iumpen, Papier, Knochen,
Alteisen, P etalle usW.

zu bhöchsten Tagespreisen

Sarg 20 a und Berg, FiGgelstr. 4-5
eine Viehzählung ſtatt, die ſich auf
Pferde, Maultiere, Mauleſel und Eſel,
Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen,
Federvieh und Bienenſtöcke erſtreckt.

Den mit der Zählung beauftragten
verren erſuche in der Ausübung
ihres Amtes in jeder Art und Weiſe
behilflich zu ſein.

Helbra, den 29. November 1928.

nalie d. S.
Koffer- und Lederwarenfabrik

Leipziger Straße 79

khren-klärung.

Die Aeußerung,

Werbung (B

welche ich über Frl.(woben Rotes Rob“) 7825 Könnern Gerda Götze ge
Alle Reparaturen billigst Manufsktur- Ser be

Voll- u. Velhuarnn nehme dieſelbe m

Gebr. anasse, Magdeburger 5h.

nehme dieſelbe mitrung-pflarter Spezislgesohatttar Bedauern zurück.

gegen Rheums und RetBen le Jettwäsche A. Peter
garant ert gut klebend, nur 50 Pfg. Ammendorf.

Der Gemeindevorſteher.
Fleer.

Ohstweinschenke
Zum Bergschlöbchen

IJnh. Artur Bertram
Täglich

Unterhaltungs- Musik

o 2



h h h

Worauf es ankommk.
Frankfurt (Main), 1. Dezember. (Radbomeld.)

n! Etwa vin Etwa vierndn Leo
iterſha Arbeitsverbeen r ſich ider i. Frantierzet See Sewgrh hatte tuntionsgn Ken 2ediger im Wetagronſtitj S u Das Reichsarbeitsgericht als letzte Inſtanz be zweiter die Auffaſſung vertreten ſie an den c m J de d a

r T e Weä en m e der ſich ſie mit einem h h da fut die So auf San der aW n tsfragen n in der Kaliinduſtrie von größter Be 10. Februar 1926 und vom 28. e Vnd ausklang in c deutung iſt. Die ſind eine, Anzahl Berg 728 Stunden einſch e brauchte ter ſollen W genahme zu der ſchwebenden e arbeiter, die bei der Firma valkiſhe Kal ſten und daher i Uhr beenden werden. haben jetzt das t ange
Nachdem Sinzheimer betont hatte, daß das Lan-werke AS. in Schlettau bei beſchäftigtſdürften. Weiter

desarbeitsgericht Duisburg das Intereſſe des Staa. ſind. Sie gehören d Verband der ührer der re r Be rufen. nee eine Arbe x den Den Aktionären er irian 9tes und der Geſamtheit an dieſem Schiedsſpruch in ſarbeiter an, der beim r der tunden hie angeordnet und dieſden Arbeitern Entlaſſung!den Vordergrund geſtellt hat, warf de die Frage r die gallinduſtrie beteil Der e e er nehmerdank! rauf: Warum haben die Arbeitgebe i nie s Tarifvertrag e e e re Betriebsvereinba Lidarauf geantwortet, weshalb eigentlich die Aus Forderung vom 1. Juni Schessſpeurs jſperrang erfolgt ift? Der Grund iſt nur der, ſie her Arbeitszeit im Untertagebau tie tande Die Beklagte hat Klage- für das hallijche gr J i terſmungen: be v ber e e e v a Batkereigewerbe. de
den Staaten t beugen ieſes ganze Ar- unter rbeiter beträg ebruar e g rebeitsrecht paßt ihnen nicht. Andernfale hane rle ans t einſchließlich der Ein und Aus an den Sonnabenden verändert und dieſe auf e d re e ndie Arbeitgeber ja nach der Stilleg u. e e fahrt per einzelnen Mann vom Betreten bis 725 Stunden e Da wäre hierdurch rieben er el ß an A
ſtillegen können, wonach die Arbeitnehmer Erwerhs aſſen des Förderkorbes 75 Stunden ſan der R d vom 7. 93 nd r aloſenunterſtützung erhalten hätten. Es i n i iſt eine halbſtündige Pauſe einſnuar iel daß an Stelle der Tarif L
mer, daß ſie Kampf heraufbeſchworen haben, ängere an den Sonnabenden außerhalb der zeit längere Pauſe zu treten
um einen Schiedsſpruch, den ſie nicht wollten, zu chichten eingelegt, Anfang März 1927 je-hätte, nichts geändert worden.
beſeitigen. Es iſt ein Kampf gegen das Herz des den Untertagebetrieb wieder vollen Umfang
Arbeitsrechts, gegen das Hoheitsrecht, das über denſaufgenommen. Ihr Betriebsführer für den Unter
Gruppenintereſſen ſteht. Es iſt ein Ka für die tagebau hatte angeeordnet, daß an den Sonnabenden
Souveränität der irtſchafteführer, die keine Ge bis 133 r gearbeitet würde. Dies iſt in der
ſamtintereſſen in Form des Staates über ſich 3 worden. geſanwollen. Hier iſt der Punkt, wo es nicht mehr um Auguſt 1927 teilte die Firma dem von den

eine Tutrung r das Verhalten der Unterneh geit dines Halliſchen Kaliwerke AG. 1. Juni 1927 vorgeſehenen ündigen Pau ine
i mal urd ge e ihe ans Len t eDas Axvaſte: and aus Ja ndets re tes

ericht in Halke wieſen die Kläger mit ihrerKa ge a b. Das r hatte ent werbeschieden, daß die Kl zu einer reine nſwar doch der Schlichtungskammer drbeitszeit von 7 runden ausſchließf r.
ich einer halbſtündigen am auf Grund der m

die Sache der Arbeiterſchaft geht, ſondern hier ſtehtſſammengerufenen e mit, daß de i
das allgemeine Prinzip auf dem Spiele, an dem beſehee ein Jrrtum unterlaufen ſei und r Jede d r h ee. re W n r e r ſ
wir feſthalten, indem wir den Schiedsſpruch unter daß r an den Sonnabenden im nicht e a ſe ierunter nur We 1927 Keſtoeſette Arbeitszeit vorſie W über die de

Wird der Schiedsſp gemast T e heier habe h werden müßte. vetriebsfährer o d mit nt, bdann gibt es kein h nete Schichtzeit zu und e ws e e weil er dem Vorſtand der n ſie in dis gen e n
auf arbeitsrechtli e auch nicht abenden ihre Arbeitsſtelle um 1338 Uhr verla inderun r iſt ebenſalgegenüber dem A Die Direktion hat darauf den Klägern den Sch St Gede d en legten die e Re JeDann dürfen ſich auch die Wir e nicht jehn für die Sonnaben ein. verlangten Liſhebung de S S und r e e geg

Jmehr beſchweren, wenn auch die Arbeitnehmer das n Arbeitsſtunde verkürzt. Die Kläger ver i ichen Urteils und Anerkennungſelbe m wenn das Recht mißachten undſlangen Zahlung des ihnen abgezogenen Das Reich sarbeits e de Kenenheß ar Geſep
nur an Macht und Gewalt Geben Die beiter ſind der Meinung, daß die Lo h die Reviſion als u erien wir rwir den Schiedsſpruch preis, h unſer unge e ſchon deswegen unberechtigt feien weil ihnen rath it 3 Arbeitstage, nheurer Verluſt nicht in den ftsbüchern ver Schichtlohn, nicht Stundenlohn zuſtände. Sie haben arbe dre ger 6, nach vierjs Le g. a

bucht, ſondern verbucht in den Herzen und Seelen e a age.ſt geſamten Volkes, und dies wollen wir vertei a e Koſt und Logis iſt auf 50 rigen. Im Hinblick auf die wir tli das des Lohnes eſetzt worden. Durch ADer Vortrag wurde mit ſtürmiſchem Beifall Die Halme wie die Sthistt. oll d ehe et a rechender en ſoll eaufgenommen. u wollen den Lohntarif verlängern. W Gejammere hat in den ve zrechts und die pra u bohe einer
durch die Tr 3 zum gewiſſen Grade eine Ber i ge Ausübun u Heiſ et w

7 des SchiedsfpruGekündigtes Arbeitszeitabkommen. geh a hat wie a e er e e a a a
Bochum, ig. Dr gfomte regktionäre Unternehme Etwas anderes iſt es aber jedt, wo es t dritten LeAwrrndet tig M t ren z e s s i e Vechreeſe bah eder d de Die Cetarungefett läuft fur bede Ter r v

Der Arbeitgeberverband Nordweſt hat r anzen Hinie: ir können er eſchnellt ſind, ſondern an die Srgl für den ber.tag das vom 1. Dezember 1928 an monatlich n, ſonſt gehen wir it; die Arie e eiten andere landwi fiiche E m Lohnt wird von von dieſem e

c e e a e n en in ler d h ehe c r durch Partiſtgem e nSchritt on dlglch die tonen. noch beſtehenden Die in Nitt da r nd en e u r geenagn ſwilchen der Däterinn

die w. nicht daß die Herren wektinderniſſe riner leichzeitigen Neuregelung von haben dieſe Par reudig a fen und auch verm eicht davon 4 e gS ohn und Arbeitszeit aus dem Weg rWamen, mit h hat ſie Wide n al kommen. und ſo leichten Sdiele n Be i gert S e S
der ſich beide Parteien ſchon im Verlaufe der inſtuten die Agrarier in da rt e ilfen über mit Wirkung vomder letzten Woche geführten Düſſeldorfer Verhand der Preſſe erkennend, laſſen ſie T ein Denee

ktober 1lungen einverſtanden erklärt hatten. breitetes Nachrichtenburean folgende Mitteilung Unternehmerdank. Zite n n en für die

2 J O

verbreiten: Ein Dollarregen einer in den ſin den Kleinbetrieben tNoch eine Kraſtprobe? S a S urd t a See ener ihnendu ementfabr emmöor anVom Metallbund der beiden Medk- e e ſt beglückt. Sie hat aus den amerikaniſ
lönburg iſt das bis zum 31. Dezember 1928 per nhalts war von A r d dern 100 000 Dollar erhalten. Das ſind Die öſterreichiſche Poſt ſtreikt.
laufende Kohnabkommen ekündigt wor- e W e 1929 gekündigt, dann S ionen Reichsmark oder rund 44 ren 30. N (Eig.
den. Die r zwei auf einen Be r W Wort W hre n Srer Vayen, der der Die r r Drahtb.Hluß des Reichsverbandes der Deut wen ndu re tie Tor r te e er Himmels in den et w erh, n e ettie und der Vereinigung der S weit wird, haben die z t. 7 e tet S a n i eine h W per Sgeberverbände zurückzu n die Kündi- beantragt, r 163 r T ver die Verwe ichen ſtelt Das Kabi hat n. die Reg rgung des tot e er mit den übri r i r 8 r Anſcheinend wußte c nicht, wohin mit hung der Vezüge in der S
gen Tarifkündigungen in a n z u rn en bhid u (Spen; denn es verlautet daß man das Geld en We dachten n Se rmen. Die Forderung, die die er ker ed verlängern. Jm Hi z miern aAktionren in Form von Gratisaktienr an die Verbände ſtellen, de gyrt e Je n Wandel n will. Daß die Arbeiterſchaft n Atwas ent eines Monatsgehaltes h e

6läuft bekommen ſoll, iſt nicht bekannt geworden. den. Je J hre war vor Poſt undS
rauf h nwä be a gohnabdb m ele W ſ. ten abgelehnt wſtehende Lohnabkommen vom z3 anuar 199 an Sereirigung der land und re dige Für die Arbeiterſ man beſſeres dem et e Kes ierung im Haus c

auf längere Zeit abgeſchloſſen werden ſoll. Atheitee. ee irenelfgeehg flderſals ſynsden Mannon. An 31 Oktober 1925 einen ten
Die Metallbündler Mecklenburgs glauben, den Zurücſtellung ſchwerwiegender nken ent wurde ein Meiſter W 50 Sehr ununterbrochene als dieſes ngebot erthelt. nRuhrgewaltigen beiſpringen zu müſſen. Die med. ſchloſſen, auf eine vahingehende S zu e gefeiert. Worte des Dankes wurden an Organiſationen der Poſt und Telegrap er

17
lenburgiſchen Metallarbeiter ſowie die e verzichten, wenn das zurzeit gelt ihn W Man überreichte ihm an ä ten aller Schattierungen beſchloſſen a
Vertreg beteiligten Zgapni r Cblernmen bis zum 31. D r. Zu der Feier waren die Angeſe ember 24 Uhr nachts paſſive Rewiederholt bewieſen, da vor den er e längertzwird, und hat die rkeinerner: äſter und auch ein Teil der m ger iſtenz zu üben gen i Wiſtuſe

ßnahmen der r nicht zurück ſeite eſwiut einer ſolchen Vereinbarung n, die im Stillen freuen konnten, daßſe inz u ſt ren eſchluß gilt für gangum ihre Poſition d e aufgefordert auch ſie bald 2 feiern würden. Aber Oeſterre

300 Millionen Mark zuviel
ber die deutschen Grenzen

diese 300 MilRonen Mark sind der Preis for Folgen Sio dem Beispiol der Hausfrauen in
das nur noch in Deutsehland oxietioronde Vor- unserem wohlhabenden Nachbarstaat. Machen
urteif gegen Margarine. in dem fortachrittſichen Sie sich von den rückständigen Anschauungen

Dänemark ist der der alten Generation froi. Die deutsche Quali-
-Vorbrauch viormal größer tatemarke Fri-Ho-Di hat einen Vergleich selbst

als der Butter-Verbrauch. Man gibt der Mar- mit dänischer Butter nicht zu scheuen. Ein
garine den Vorzug und verkauft dio Butter für halbes Pfund Fri-Ho-Di kostet aber nur
schweres Gold nach Deutschland, das mehr 60 Pfennig. Sie iet dio meistgekaufte Marke
Butter als Margarine verbraucht! dieser Preislage.

0

m Vorjahr betrug die Butter Einfuhr nach
Oeutehland 216,5 Mittionen Pfund. Durch die
Eintuhr von Rohstoffen zur HMeorstollung Ger

gleichen Menge Margarino hätte sich eind mit Rahm zuboreitet
Ersparnis von 300 Minionen Mk. ergeben

Fritz Homann A-G., Oiss en im Teutoburger Wald
Die gröston deutschen Margarine-Worko
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Die Jugendliebe
Von Foe Eoerie

ch lebe in einer kleinen Hütte allein auf offe nie und nimmer konnte ich ſie dazu bewegen, ſeeſt
nem Lande, und ich will ſolange hier weiterhauſen, einen Blick auf das ſtrahlende Lichtmeer zu
bis ich ſterbe, denn ich bin ſchon alt. werfen.

Vor mir breiten ſich die Aecker aus, die ich be Es iſt eine Stadt der verlorenen Seelen,
baue, und Wieſen, auf denen meine Herde graſt. ſagte ſie.
Hinter mir liegen die hohen Berge, die bis in denn Der graue Winterhimmel ballte ſich zu Wol
Himmel hineinragen. Links und rechts von mir ken, die auf den Flügeln des Windes hi
liegt nur Sumpfland, in dem ich den Torf fürſten und ein wolkenloſes Blau zurückließen.
meinen Herd ſteche, und das kleine Gehölz, ein Schnee ſchmolz hinweg und ſchwellte die Flüſſe
Schutz gegen den Sturm und Ströme, die zum Meere eilten. Die Vögel

Von meiner Tür aus kann man wäh ſangen froh in Buſch und Baum, die Blumen
Nacht weit von hier eine Stadt mit Millionen zeigten ihre ſchönſten Blüten. Und als die langen
ſtrahlender Lichter erblicken Sommertage kamen, ſtürmten wir zuſammen hin

Vor langer Zeit, es war im Herbſte, als ichſaus, um dem feurigen Sonnenuntergang hinter
noch jung war, da ſchritt ich einen Tag lang an den Bergen zuzuſehen.
Seiten eines jungen Mädchens von jener Stadt Und eines Abends, als die Schatten länger
dieſer Hütte zu, öffnete ihre Türe und dann zünwurden, und die Vögel über uns ſangen, da ſang

deten wir zuſammen das Herdfeuer an. auch ſie.
Sie war ſchlank und bleich und ſo ſchön, wie Habt ihr ſchon einmal das Lied eines ge

die weißen Roſen, die ſich um mein Fenſter ran fangenen Vogels gehört, der zum erſten Male
ken, die gar herrlich anzuſchauen ſind. wieder in die Freiheit kommt? So war ihr Vied.

Schwimmerin verlobt jſt. Jhre Stimme glich dem Rauſchen eines Bäch-- Ich war ſehr glücklich
Miß Mercedes t die alhuviel ge- leins zur Mittagszeit an einem ſtillen Sommer- Doch ſie wollte noch immer nicht nach der

tage. Stadt blicken.zinmal im Mittel “Oh, ich war ſtolz auf ſie! Dann aber trat eine Wandlung ein.
Hand in Hand ſaßen wir da, während der Es war bereits im Herbſt, als meine Hand von

ſchwarze Torf in roter Glut verpraſſelte. Bald der Sichel wund geworden, als der Torf trocken in
ſchwelte das Feuer nur noch, doch brannte nicht Stößen aufgeſchichtet, als die Vögel aufgehört zu
das Feuer der Liebe in unſeren jungen Herzen? ſingen. Die Blätter der Bäume wurden fahl und

Nachdem ich alle vier Kerzen, die in dem Zim die Stadt begann wieder durch die Dunkelheit zu
mer waren, angezündet und die Fenſterladen her ſtrahlen
untergelaſſen hatte, führte ich ſie zur Tür. und Langſam und merkwürdig ſcheuerte ſie den
zeigte ihr in der Ferne das Lichtmeer der Stadt. Boden und ſtill bereitete ſie das Mahl. Und dann
Doch ſie wollte nicht hinüberblicken. ſtand ſie vor der Tür und ſtarrte zur Stadt, bis

Sie erzählte mir ihre Geſchichte während dieſer ſie zitternd vor Kälte in die Stube zurücktrat.
Und dann ſprach ſie faſt gar nichts mehr.
Lang waren jetzt die Tage draußen auf den

Feldern und die Nächte daheim.

Pelze als Krankheitserreger.
Gefährliche Kleiderfarben. Unverantworit
liche Gefährdung der Oeffentlichkeit. Neue

Beobachtungen. Vorſicht beim Einkauf

Von unſerem ärztlichen Mitarbeiter.
Die Krankheitsfälle, an denen die moderne Be

kleidungsinduſtrie ſchuldig iſt, mehren ſich in er
ſchreckendem Maße. Wenn es ſich dabei auch meiſt
nicht um gefährliche Krankheitszuſtände handelt,
ſo ſind doch ſoviele Störungen und Unannehmlich-
keiten damit verbunden, daß die Oeffentlichkeit un
bedingt auf ſchleunige Abſtellung der beſtehenden
Mißſtände zu dringen hat. Unter den gefährlichen
Kleidungsſtücken iſt in erſter Linie der Pelz zu
nennen, und zwar der moderne Kragenpelz, der
mit dem Hals in Berührung kommt, zumal die
Moderichtung dahin geht, den Pels im Nacken
hochzuſchlagen. Ein Bremer Hautarzt hat
kürzlich über eine große Anzahl von Hautent
zündungen im Nacken berichtet, die nur auf
das Tragen von Pelzkragen auf dem Mantel zu
rückzuführen ſind. Es handelt ſich dabei um ent
zündliche Veränderungen der Haut, die mit ſtar-
kem Jucken verbunden ſind, in ſchwereren Fällen
aber auch tiefergreifende eitrige Ent
zündungen hervorrufen. Die Urſache iſt wohl
meiſt in der Farbe zu ſuchen, mit denen
dieſe häufig minderwertigen Pelze Schwimmerin, ſteht wi W Wimprägniert werden, bevor man ſie e r et der e Frauen Gleite
unter einem Phantaſienamen verſmit nen Jungen Soldaten verlobt, deſſen
kauft. Es genügt ſehr oft nicht, den Pelz zu ent Regiment damals in einer indiſchen Garni-
fernen und die Haut unter geeigneter Behandlungſſon ſtand. Sie e ihren Bräutigam nie geſehen,

W

i Ja r r die inr unſt die Grazie u n eigenartigen Scharm der Chneſin zu ſchönſter

Geltung bringt.

Wenn man mit einer

abheilen zu laſſen; manchmal bleibt eine Ueber wohl aber zwei Jahre mit ihm korreſpondiert, mit
empfindlichkeit der Haut noch lange Zeit beſtehen. dem Erfolg, daß ſie ihm ſchließlich ihr Jawort gab.
Jedenfalls können ſolche Entzündungen im Nacken d iſt das Regiment des jungen Mannes nach

r d England zurückgekehrt, und der Bräutigam machten et und für die Betroffenen recht unange verzweifelte Anſtrengungen, ſeine Verlobte zu finden.

Als er in ihrem Heim in Blackpool vorſprach,
Daß das Mützen- und Hutleder ſowie deſſen um endlich die Geliebte zu ſehen, wurde ihm die un

Erſatz aus Kunſtſtoffen ähnliche Erſcheinungen beiſangenehme Mitteilung, daß ſie auswärts weile Nacht, indes der Wind durch die Bäume jagte. Es
Herren auf der Stirn verurſachen kann, wenn es u
mit gewiſſen chemiſchen Beſtandteilen getränkt iſt, Kurt Miß Gleitze hatte nach wenigen die um ein Leben kämpfte, das vom Tode gezeich
ſteht feſt. Man hat in dieſer Beziehung vielfachtraurige Erfahrungen machen müſſen. Neuerdings etwas zu kalt war und war nach geh J
iſt aber auch beobachtet worden, daß Kleider Dur

be konn

intenſiven Neſſelausſchlag, der ſich acht nicht in den Ring zu bringen ſind. Wie Miß GleiTage ſpäter, beim zweiten Tragen des Kleides, zuſeinem Berichterſtatter erklärte, will ſie noch n

einer heftigen Hautentzündun 4 entwickelte; Fees chwimmen, ehe ſie ſich entſchließt, in den
uüber eine Woche verging, ehe der Ausſchlag zur Co ok ſt in Neuſeeland im Auge, und der unAbheilung gelangte. Es ſei noch erwähnt, daß tet r hre e i

Schuheinlegeſohlen, die aus irgendeiner Patent-t ihr werdet verſtehe was mei nd HirnDre weg. n mein Herz u Hirn ſoDe r r bekam ich Furcht, daß ich
ein en in meine Hütte gebracht hatte, das füdieſe Welt zu zart ar gebract Ha ſav Kalt waren die Hände, die das Feuer in Braud

in bergetenes Genie Und tiefes Mitleid ergriff mich. Jch gelobte ſetzten und ohnmächtig die Hoffnungen, die mir
reche: n ihr, ſie vor den Stürmen des Winters zu ſchügen, als Troſt verblieben.natürlich etwas anders ausſah und ein wenig an Zu den berühmteſten Malerinnen in derſſie vor der Hitze des Sommers zu behüten, ſo n jener Stadt der verlorenen Seelen ſuchte

ders verlief. Daß die Einlegeſohlen die Urſache Hälfte des vorigen Jahrhunderts gehörte lange noch ein Atemzug in mir war. Als Fremde ich ſie ſtreßauf, ſtraßab, bis meine Füße blutig
für die unangenehme Entzündung waren, ließ ſich die heute noch in S t r bekannte ruſſiſche waren wir einander begegnet. Jm Verlaufe eines nd müde waren, doch nie und nirgends gewahrte
mit Sicherheit feſtſtellen, weil der Träger der Soh Malerin Marie aſhkirtſeff. Sie war Tages hatte ich um ſie gefreit, ſie gewonnen und ich eine Spur von ihr.
len in einem Schuh eine Plattfußeinlage trug und im Jahre 1860 in Poltawa geboren und ver n. mein Heim geführt.
nun gerade dieſe von der Plattfußeinlage geſchützte Se r c r ſie de Jch bangte in meinem Herzen, aber als ich
Stelle frei von dem entzündlichen Prozeß war. einem Wettbewerb einen Preis. Marie Baſhkirt- ſah, wie mütterlich ſie ſich der gewöhnlichen Haus

Man muß alſo leider etwas vorſichtig und mißſſeff iſt nur 24 Jahre alt geworden und hat ein arbeiten annahm, ſchwanden die Beſorgniſſe. Jch
trauiſch bei manchen von der Bekleidungsinduſtrie Tagebuch hinterlaſſen, das zu den reigzvollſten bebte jetzt nur noch vor Freude und Stolz. Oh,

was war das für ein kurzer Winter für mich,zur Verfügung geſtellten Waren ſein, und vorſich Frauenbüchern gehört, die wir beſitzen Man er noſpen ſitige Leute ſollten nur bewährte Qualitäten kaufen. tennt daraus die vielſeitige Begabung der Künſt kürzer als alle die Sommer, die vorübergerauſcht teh a r d ſeit fünfzig e Jahren
waren. Nicht der wildeſte Sturm, nicht die här wit r Sonne zu mir zurück und verFür die Induſtrie ſelbſt müſſen dieſe Tatſachenſlerin, die auch hochmuſikaliſch war und ſich eine ehrt ſi
teſte Arbeit konnten mich jetzt mehr abſchrecken. läßt mich erſt mit dem Schnee.25 gelehrte Bildung, beſonders in den alten Sprachen,eine Mahnung und eine Warnung ſein, mehr Rück angeeignet hatte. Ihr künſtleriſches Studium be Tag für Tag ſtieg in mir der Wille zum Guten Und ich weiß es, ſie wird beſtimmt kommen,

Meine Liebe zu ihr wurde die Triebkraft für alles. bis der letzte Seufzer meine Bruſt verläßt und diee h n zu e und e trieb ſie e ſelbſtändig. Jn der Gemäldeſamm-
nierungsſubſtanzen erſt ſorg lung des Palais du Luxembourg in i iAber ſo oft ich auch ſelbſt nach der Stadt ſchaute, Vexgangenheit S eder W dem Engliſchen.)

fältig auszuproben, ehe ſie dem Verbrauch über Paris befindet ſich ein ild von ihr, auf
2geben werden. dem Pariſer Gaſſenbuben dargeſtellt ſind. DasPublikum wollte ihr für das Werk eine Auszeich

Mutter, ei il ielerin, i üEine Ehe, die nur eine halbe Zweimal geſchieden et e We e Be eh eff ſo jung ſtarb, hat ſie er ä Ge und nur einmal geheiratet.
nung zuerkannt wiſſen, aber die Jury ſah vonder Petleihung ab, wahrſcheinlich weil die Künſt

da der Säugling die Aermchen ſo verlangend nachtunde dauerte. ging vmä odo Zeichnungen 4 Plaſtiken, Pa-] Ohne dung gweimal heiraten das lo dem Hauptdarſteller ausſtreckte, ſo beſchloß dieſer,
Von einem l. ung zwein en mmt die Kleine auf den Arm zu nehmen und mit ihrinem ruſſiſche Eheverhältniſſe ſtelle und 4 Aquarelle hinterlaſſen. Jhr Selbſt zfter vor. Zweimal geſchieden werden und nur ein bei der Aufnahme zu erſ ſa Man hat da h

Namen ſegelten, an den Fußſohlen einen ganz ähn-
lichen Krankheitsprozeß hervorriefen, der ent
ſprechend der harten Schwielenhaut an den Sohlen

mee 2 e 2 eViel ſpäter hörte ich, daß ſie geſtorben.
Doch ſie kehrt immer wieder zurück, wenn es

Frühling wird, wenn der erſte Sonnenſtrahl zu
meiner Tür hereintänzelt, das erſte Vogellied es
klingt und die erſten Knoſpen ſich zeigen.

lerin eine Ausländerin war. Tro Marie

Rote mal geheiratet haben das iſt jedoch ein Kunſtſtück. in das Stück eigens eine Säuglingsrolle hinein

e
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r

r fürrecht ungewöhnlichen K berichtet die Moskauer bildnis, das ebenfalls im Luxembourg-Muſeum
Fen Kürzlich erſchienen auf dem befindet, g4 s

Moskauer Standesamt ein u Arbeiter und träumeriſchen Augen.

h um ſich c é es alsten einzutragen. ie nnt, iſt die Zere-] Licht, des Pelzes Feind. Jede Pelzart hat einemonie der Eheſchließung in Rußland auf die denk geh bensdauer. So berechnet man die Lebens

bar einfachſte Form gebracht. Als die Neuver hauer der Kaninchen und Haſenfelle auf etwa fünf
mählten das ureau des Standesbeamten ver Jahre, die der Feh und Hermelinfelle auf fünf-
ließen, entſtand Wer nen ein Streit, der ß4 undzwanzig Jahre und die des Chinchillapelzes
in der Straßenbahn fortſetzte und der ſchliehli auf 30 Jahre. Skunkspelze ſollen es auf 70 und
ſolche en rege daß ſich die beiden Seeotterfelle ſogar auf 90 Jahre bringen. Die
entſchloſſen, ſich ſofort ſcheiden zu laſſen. Sie Haltbarkeit der einzelnen Fellarten hängt jedochkehrten auf das Standesamt zurück und erklärten auch ſehr von äußeren e ab. Die Lebens
dort, daß ſie „wegen Charakterverſchiedenheiten“dauer jedes tieriſchen Fellkleides ſteht nach den An
die Ehe nicht fortſetzen wollten. Der Beamte gaben von Braßler im engſten Zuſammenhang mit

tung“ igt uns ein zartes, junges cht mit Ein biederer oiter Bürger namens R. L.
Smith kann ſich rühmen, es fertig gebracht zu
aben. Vor zwei Jahren hatte Mrs. Smith die
cheidungsklage gegen ihren Gatten eingereicht. Sie

erklärte, ihr Mann ſchnarche derart, daß ihr die
Fortſetzung der ehelichen Gemeinſchaft nicht zuge
mutet werden könne. Aus dieſem und anderen

Als die Frau ihren Gatten aufforderte, die
nung ſchleunigſt zu verlaſſen, erklärte Mr. Smith
in aller Ruhe: „Jch
Kenntnis, denn ich bin auch fernerhin dein
Mein Vater di nämlich Ole Smith, das Gerichtt aber den Sohn von Cole mit geſchieden

nahm das Scheidungsbuch und vermerkte dort die hen Fettmengen, die der betreffende auch nach Ich fühle mich alſo nicht getroffen.“ Run lief dievollzogene Scheidung des eine halbe Stunde vor dem Tode des Tieres noch enthält der Pelz Gattin rig zum Gericht, wo ſich ges du

her getrauten Ehepaares. alſo lange ſein ſchönes geſundes Ausſehen bewah R. 8. Smith recht gehabt hatte. Es mußte daher
ren, ſo ſoll den ren der natürliche Fettgehalt
möglichſt lange erhalten bleiben. Da ſich nun das

Der Münchener Künſtlerinnenverein hat u unter dem Einfluß warmer und gleichzeitig
»feden diesjährigen Wettbewerb unter ſeinen uchter Luft vermindert, ſo iſt der Aufenthalt in

eine neue Verhandlung ſtattfinden, die dann endlich
e Smith von ihrem ſchnarchenden Gatten be
reite.

Gründen wurde die Scheidung s

nehme das Urteil h
nn.

gedichtet.

Es wird immer moderner.

gliedern die Darſtellung der Figur als Thema ge ſolcher Luft für das Pelzwerk ſehr ungünſtig. Auch Ein Säugling als Filmſtar. Auf der Per
wählt. Der ausgeſetzte Preis beträgt 500 Mark. ſtarker Lichteinfluß, ſo vor allem die ſtarkleuchtende h der „Britiſh Jnternational Films“, be 2
Der ſehr rührige Verein, der einer der älteſten Sommerſonne, ſchwächt die Lebensdauer der Pelze, findet ſich auch der Name Pamela Hare, eines In Tudor Cith, einem Stadtviertel Neuvorks
Künſtlerinnenvereine Deutſchlands iſt, hat für weshalb die Mode des W T x im Sommer, ſo

ele Pelze ſehr ſchäd
zehn Wochen alten Babys, das mit einer Tages

dieſen Winter auch eine größere Zahl von in- ch ſie auch iſt, ſicher für v
tereſſanten Vorträgen in Ausſicht genommen. ch war.

age von 30 Schilling als Mitwirkende in demi m „The Manxman“ aufgeführt wird Die

udrieſige Wohnhotels entſtanden, die aus Ein, zie
und Dreizimmerwohnungen beſtehen, die unmöb

liert, aber mit Bedienung vermietet werden.
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